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Streaming: Das 
Glück hat acht Arme
Eine Witwe fi ndet im 
Aquarium und in einer 
Riesenkrake neue Hoff-
nung und eine unge-
wöhnliche Freundschaft. 
Eine berührende Ge-
schichte.
Weiterlesen auf Seite 13.

Kunst, Musik & 
Genuss in Lehre
„Kultur für alle Sinne 
2026“ lädt vom 12. bis 
14. Juni zu Kunst, Musik, 
Genuss und gemütlicher 
Gartenatmosphäre ein.
Weiterlesen auf Seite 21.

Dorffl ohmarkt in 
Abbenrode
Am 14. Juni lädt der Dorf-
fl ohmarkt in Abbenrode 
zum Stöbern, Schlem-
men und Entdecken in 
gemütlicher Dorfatmo-
sphäre ein.
Weiterlesen auf Seite 26.

INHALT

Redaktionsschluss: Mittwoch, der 24. Juni um 12 Uhr
Nachträglich eingereichte Texte können nicht berücksichtigt werden.
Bitte senden Sie Ihre Beiträge an: rundschau@ok11.de

NÄCHSTE RUNDSCHAU ERSCHEINT AM 2. JULI

SIE SIND 
EHER ONLINE 
UNTERWEGS? 
DANN LESEN SIE 
DEN STADTBÜTTEL 
HIER:

QR-Code 
einscannen

MEHR
STORIES? 
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www.
rundschau.
news

SICKTE LOKAL
Ab Seite 32

CREMLINGEN 
LOKAL
Ab Seite 24

LEHRE LOKAL
Lehrscher Bote
Ab Seite 15

Kunstausstellung: 
Zwischen Tierwelt und 
Menschlichkeit
Michael Werner zeigt 
im Kultfenster in Braun-
schweig faszinierende 
Werke aus Buntstift und 
Blattgold. Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 27. 
Juli zu sehen.
Weiterlesen auf Seite 8.
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SCHAFFT 
DEN ESC AB

Sorry, liebe Leserinnen und Leser, 
aber meine Geduld mit dem Euro-
päischem Song Contest ist end-
gültig aufgebraucht. Das ist kein 
europäisches Kulturereignis mehr, 
sondern eine überdimensionierte 
Fernsehshow mit immer weniger 
musikalischer Qualität. Und genau 
deshalb gehört dieser Wettbewerb 
zumindest aus der Finanzierung 
der öff entlich-rechtlichen Sender 
entfernt.
36 Millionen Euro soll der ESC in 
Wien gekostet haben – fi nanziert 
überwiegend aus öffentlichen 
Mitteln. Deutschlands Teilnahme-
gebühr in 2025 in Basel lag Berich-
ten zufolge bei rund 472.000 Euro. 
Dafür, dass wir mitspielen durften!
Seien wir ehrlich: Von den 24 Bei-
trägen bleiben bestenfalls drei, 

vier im Gedächtnis. Der Rest ver-
schwindet direkt in der Ablage 
„belanglos“. Der ESC verkauft sich 
zwar gern als großes europäisches 
Gemeinschaftsprojekt, erreicht 
emotional aber immer weniger 
Menschen. Viele schauen aus Ge-
wohnheit, andere ironisch – echte 
musikalische Bedeutung hat die-
ser Wettbewerb längst verloren. 
Und seit wann gehören Australien 
und Israel zu Europa?
Noch fragwürdiger wirkt das Be-
wertungssystem der Europäi-
schen Rundfunkunion EBU. Jurys, 
Zuschauerwertungen, politische 
Sympathien, Nachbarschaftseff ek-
te – alles scheint eine Rolle zu spie-
len. Transparenz sieht anders aus. 
Wenn private Sender wie RTL oder 
ProSieben darin Potenzial sehen, 
bitte sehr. Dann sollen sie den 
Wettbewerb übernehmen und 
wirtschaftlich verantworten. Aber 
warum müssen Millionen Gebüh-
renzahler Jahr für Jahr eine Ver-
anstaltung fi nanzieren, deren ge-
sellschaftlicher Mehrwert immer 
kleiner wird?
Ich sage deshalb: Bye bye, ESC. 
Europa wird auch ohne Glitzer-
kanonen, Punkteschieberei und 
belanglose Drei-Minuten-Hymnen 
zusammenhalten.

Ihr
Thomas Schnelle

EDITORIALRUNDSCHAU ONLINE-
WORKSHOPS FÜR PRESSE- 
UND ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT
 Braunschweig. Die Rundschau startet in 
 neue Ära Workshops mit Presse- und 
 Öffentlichkeitsschaffenden

Kurs 1: Ein Bild spricht mehr als 1000 Worte:
Bildredaktion, Bildbearbeitung, KI-Bilder, Recht

Termin: Donnerstag, 

25. Juni von 17 Uhr bis 18:30 Uhr

Kosten: 27,50 Euro

Kurs 2: Worte zerstören, wo sie nicht hingehören:
Texten heute, Formate, Stil, Lektorat/Korrektorat, Recht

Termin: Donnerstag, 24. September von 17 Uhr bis 18:30 Uhr

Kosten 27,50 Euro

Kurs 3: Sagen Sie mal,…
Das Interview - Fragestellung, Rechtliche Bewertung, Zitiere - aber 

richtig

Termin: Donnerstag, 19. November von 17 Uhr bis 18:30 Uhr

Kosten: 27,50 Euro

Infos und Anmeldungen unter rundschau@ok11.de

Langeweile? Langeweile? PLATZHIRSCH HIER 
KÖNNTE 

IHRE ANZEIGE 
STEHEN!

Buchen Sie bei 
Sandra Kilian

s.kilian@ok11.de
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Wenn im Sommer 2026 der Ball 
rollt, ist vieles anders als sonst. 
Erstmals nehmen 48 Nationen 
an der Fußball-Weltmeister-
schaft teil, gespielt wird in drei 
Ländern, verteilt über einen 
gesamten Kontinent. Die FIFA 
unter Präsident Gianni Infantino 
verkauft das Turnier als Triumph 
der Internationalisierung. Mehr 
Nationen, mehr Teilhabe, mehr 
Emotionen und mehr weltweite 
Aufmerksamkeit. Kritiker hinge-
gen sprechen von einem giganti-
schen Kommerzprojekt, das mit 

Von Thomas Schnelle

FUSSBALL 
WELTMEISTERSCHAFT

DES WAHNSINNS 
FETTE BEUTE

dem ursprünglichen Gedanken 
einer Fußball-WM immer weni-
ger zu tun habe.

Tatsächlich ist vieles überdimen-
sioniert. Die Wege zwischen 
den Spielorten sind enorm, Fans 
müssen Tausende Kilometer rei-
sen, Anstoßzeiten werden für 
internationale TV-Märkte op-
timiert. Dazu kommen Ticket-
preise, die den Anhängern den 
Atem raubt. Einfache Gruppen-
spiele kosten  mehr als 100 Dol-
lar, Top-Partien gehen schnell in 

den vierstelligen Bereich. Für das 
Finale werden mehrere Tausend 
Dollar verlangt. Selbst Parkplät-
ze an den Stadien kosten in den 
USA nicht selten 100 bis 300 
Dollar. 

Die Frage ist, bleibt die Faszi-
nation Weltmeisterschaft un-
gebrochen? Für die deutsche 
Nationalmannschaft wird das 
Turnier zugleich zur Richtungs-
entscheidung. Nach den enttäu-
schenden Auftritten 2018 und 
2022 sowie dem frühen EM-Aus 

im eigenen Land steht der vier-
malige Weltmeister unter Druck. 
Gehören wir zur Weltspitze oder 
doch nicht?

Zwischen sportlicher Hoffnung 
und wachsender Entfremdung 
vom modernen Fußball liegt 
der Erwartungshorizont, natio-
nal und international. Zwischen 
großen Emotionen und der Fra-
ge, ob die FIFA den Bogen über-
spannt hat?
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„DIE WELTMEISTERSCHAFT HAT 
SICH IMMER MEHR ZU EINER 

MARKETING-AKTION DER FIFA 
ENTWICKELT.“

1. Ist die Faszination Fußball-WM bei Ihnen genauso groß wie früher?
2. Betrachten Sie die Entwicklung des Fußballs positiv, oder sehen Sie das 

eher kritisch?
3. Ist das Teilnehmerfeld zu groß, sollte es wieder verkleinert werden?
4. Wie weit kommt aus Ihrer Sicht die deutsche Nationalmannschaft?
5. Was glauben Sie, wer Weltmeister wird?

Horst Splett, 
Vorsitzender des Forum 
Industriekultur
Die Faszination hat bei mir 
merklich nachgelassen – jetzt 
wo die WM in den USA aus-
getragen wird und alles nur 
noch kommerziell ist. Ich sehe 
die Entwicklung nicht mehr 
positiv. Es geht nur noch um 
Geld – nicht mehr wirklich 
um den Sport an sich. Das 
Teilnehmerfeld ist absolut 
zu groß – aber nur so kann 
die Welt dabei sein. Möglich 
wären aber auch Vorentschei-
dungsspiele im eigenen Land 
und damit echte Endspiele 
bei dem Turnier. Unsere 
deutsche Nationalmannschaft 
wird bis ins Endspiel kommen 
und Weltmeister werden.

Detlef Kaatz, 
Bürgermeister der 
Einheitsgemeinde 
Cremlingen
Ich bin ein großer Fan der 
deutschen Nationalmann-
schaft und fi ebere der WM 
entgegen. Die Stimmung wird 
aber eingetrübt durch die 
Kriege in Europa und Nahost.

Die Weltmeisterschaft hat 
sich immer mehr zu einer 
Marketing-Aktion der FIFA 
entwickelt. Der Fußball steht 
meines Erachtens nicht mehr 
im Mittelpunkt. 

Letztendlich werden sich die 
stärksten Mannschaften auch 
in diesem Turnier durchsetzen 
und ich gehe davon aus, dass 
Deutschland mit dabei sein 
wird. Die Weltmeisterschaft 
wird für mich erst nach den 
Gruppenspielen anfangen, 
wenn es in die K.o.-Runde 
geht.    

Ich würde mich freuen, wenn 
Deutschland Weltmeister 
werden wird. Bis dahin 
werden „große Brocken“ aus 
dem Weg geräumt werden 
müssen.

Thomas Priedigkeit,  
IT-Leiter Kosatec
1. Nicht mehr so wie in der 

Vergangenheit.
2. Gemischt. Es gibt gute Din-

ge, die aber nicht konse-
quent und gut umgesetzt 
werden. Beispiel VAR. Das 
können andere Sportarten 
viel besser. 

3. Das bleibt abzuwarten. 
Das sollte man sich nach 
der WM noch mal genau 
anschauen. 

4. Die Hauptrunde werden 
sie überstehen, dann 
wird aber ziemlich schnell 
Schluss sein.

5. Ich schätze Frankreich sehr 
stark ein.

Sven Volkers,  
Landkreis Wolfenbüttel
Faszination? Ja, sie ist nicht 
da. Die Kommerzialisierung 
ist furchtbar und das große 
Teilnehmerfeld geht gar nicht. 
Fünf Wochen Fußball von 
morgens bis abends – nein 
danke! Was Deutschland be-
trifft, denke ich, es wäre gut, 
wenn sie die Vorrundengrup-
pe überstehen.  Und Welt-
meister wird bei mir Holland.

Wir wollten wissen, wie unsere Leserinnen und Leser 
das sehen und haben nachgefragt.

Alexander Hoppe, 
Bürgermeister in 
Königslutter, 
sieht Deutschland vorn
1. Nein, das hält sich in 

Grenzen.
2. Eher kritisch, die Kommer-

zialisierung, gerade der 
WM, ist doch recht fortge-
schritten. Der eigentliche 
Sport, fi nde ich, tritt mehr 
in den Hintergrund. 

3. Ja, siehe 2
4. Logischerweise ins Finale!
5. Wir!

Bernd Lippelt,  
Unternehmer aus 
Destedt
1. Nein, zu politisch und auf-

gebläht mit Nationen. 
2. Eher kritisch, Verträge 

werden nicht eingehalten, 
zu hohe Ablösesumme, 
schlechter Umgang in 
Deutschland mit dem 
Ehrenamt (zu viel Büro-
kratie). Doppelmoral bei 
DFB und DFL, schlechte 
Vermarktung und Anstoß-
Zeiten des Frauenfußballs. 
Verhaltensauffällige Spieler 
wie Rüdiger mit zur WM 
zu nehmen.

3. Auf jeden Fall verkleinern 
4. Viertel-Finale
5. Frankreich

INTERVIEW

Frank Graffstedt, 
Bezirksbürgermeister 
Lehndorf-Watenbüttel
1. Früher war mehr Vorfreu-

de - die Freude wird sich 
sicher noch steigern, je 
intensiver und erfolgreicher 
die Spiele unser National-
mannschaft werden.

2. Die Entwicklung der FIFA 
halte ich für sehr bedenk-
lich. Das Spiel, das so be-
geistern kann, steht immer 
mehr hinter den kommer-
ziellen Interessen zurück. 
Das geht dann auch zu 
Lasten derer,  deren Be-
geisterung Einnahmen 
generieren sollen.  

3. Das Feld ist zu groß. Eine 
Verkleinerung ist nicht zu 
erwarten. 

4. Da helfen nur die alten 
Turnierregeln. Die Deut-
sche Nationalmannschaft 
ist eine Turniermannschaft, 
der kann man alles zutrau-
en. Und Alles sagt Alles!

5. Frankreich
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NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG
Damm 38
38100 Braunschweig

TEL: 0531/12184200

braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboerse-www.goldboerse-www
braunschweig.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo.-Fr.Mo.-Fr.Mo.-Fr 10:00 - 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 - 16:00 Uhr

GESCHÄFTSFÜHRER:
N. GRANHOLM

TerTerT minabsprache nicht notwendig
größere Mengen können natürlich
vorher telefonisch terminiert
und besonders diskret behandelt
werden.

DIE NIEDERSÄCHSISCHE GOLDBÖRSE
KAUFT
1. Gold, Silber und Platinschmuck

wie Ringe, Ketten, Armbänder,
Anhänger, Broschen, Königsketten,
Bettelarmbänder, Bruchgold und
Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne
oder im Gebiss, Brücken, Kro-
nen, Inlays oder noch im Gebiss,
kleine und große Mengen sauber
und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling,
Cartier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in
verschiedenen Größen.

5.Goldmünzen, egal ob einzelne
oder ganze Sammlungen.

Anzeige

FOCUS MONEY

Wir sind

jetzt auch am

Samstag von

10 bis 16 Uhr

für Sie da!

Mai 2026

Schubladenschätze: Warum sich selbst 
Zahngold heute lohnen kann.

Aktueller Goldkurs: 4.713,750 USD/Ounce 

Braunschweig.
Es beginnt oft mit einem 
kleinen Gedanken: 
„Was sich wohl alles 
in dieser Schublade 
angesammelt hat?“ 
Die Rede ist nicht 
von alten Fotos oder 
Dokumenten, son-
dern von Dingen, die 
über Jahre hinweg gesam-
melt, geerbt oder verschenkt 
wurden. Ungetragener Schmuck, 
einzelne Münzen, Taschenuhren, 
Bruchgold oder auch Zahngold 
liegen oft unbeachtet in Schach-
teln und Schränken.
Was auf den ersten Blick wie eine zufällige 
Sammlung wirkt, kann sich heute als echter Schatz ent-
puppen. Gerade in vielen Braunschweiger Haushalten 
be�inden sich Edelmetalle, deren tatsächlicher Wert 
über die Jahre aus dem Blick geraten ist. Besonders bei 
Erbschaften zeigt sich immer wieder, dass sich in alten 
Schmuckstücken oder Zahngold erhebliche Werte ver-
bergen können.
Genau hier setzt die Niedersächsische Goldbörse in 
Braunschweig an. Das Braunschweiger Unternehmen 
unterstützt Kunden dabei, verborgene Werte profes-
sionell einschätzen zu lassen und Klarheit über den tat-
sächlichen Edelmetallgehalt zu erhalten. Die Bekannt-
heit der Niedersächsische Goldbörse Braunschweig, 
unter anderem durch Berichterstattungen in Focus 
Money, steht dabei für Vertrauen, Transparenz und 
langjährige Erfahrung. Ergänzt wird dieser Anspruch 
durch die enge Partnerschaft mit der traditionsreichen 
Scheideanstalt Heimerle + Meule, der ältesten Scheide-
anstalt Deutschlands und einem der größten Edelme-
tallverarbeiter Europas mit über 180 Jahren Erfahrung 
seit 1845.

Einfach mitbringen und professionell 
prüfen lassen
Viele Menschen versuchen zunächst selbst einzuschät-
zen, welche Stücke wertvoll sein könnten. Genau darin 
liegt jedoch häu�ig der Fehler. Denn gerade unschein-
bare oder beschädigte Gegenstände besitzen oft einen 
überraschend hohen Edelmetallanteil.
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig
emp�iehlt deshalb, Schmuck, Zahngold, Bruchgold, ein-
zelne Münzen oder alte Uhren vollständig mitzubrin-
gen und nicht vorab auszusortieren. Die Stücke können 
unkompliziert gesammelt und einfach so mitgebracht 
werden. Eine Vorbereitung oder Vorsortierung ist nicht 
notwendig, da die gesamte Prüfung direkt vor Ort und 
transparent vor den Augen der Kunden erfolgt.
Dabei nimmt man sich bewusst Zeit für eine verständ-
liche und nachvollziehbare Bewertung. Jedes Stück 
wird einzeln geprüft und transparent eingeordnet. Zum 
Einsatz kommt moderne Röntgen�luoreszenz Analyse, 
auch XRF Analyse genannt. Dieses hochpräzise 
Verfahren ermöglicht eine exakte Be-

stimmung des 
E d e l m e t a l l -
gehalts, ohne 

dass die Stü-
cke beschädigt oder 
verändert werden 
müssen. Gerade bei 
Erbstücken oder älte-
ren Schmuckstücken 
schafft diese schonen-

de Methode zusätzliches Vertrauen. Kunden erhalten 
dadurch nicht nur eine Einschätzung des Wertes, 

sondern auch ein besseres Verständnis dafür, was 
sich tatsächlich in ihrem Besitz be�indet.

Zahngold wird häu�ig unterschätzt
Während Schmuck oft mit Erinnerungen ver-
bunden ist, fällt die Entscheidung beim Zahn-

gold vielen Menschen leichter. 
Genau deshalb rückt dieser 

Bereich aktuell stärker 
in den Fokus.
Zahnarztpraxen ge-
ben entfernte Kro-
nen oder Prothesen 

an die Patienten 
zurück. Was an-

schließend oft un-
beachtet bleibt, kann heute einen erheb-

lichen Wert besitzen. Selbst kleine Mengen enthalten 
häu�ig hochwertige Edelmetalle, deren Preis sich durch 
die aktuelle Marktsituation besonders bemerkbar 
macht.
Dabei geht es längst nicht nur um Gold allein. Zahngold 
besteht häu�ig aus verschiedenen wertvollen Metallen, 
die gemeinsam einen deutlich höheren Gesamtwert er-
geben können. Gerade ältere Legierungen enthalten oft 
überraschend hohe Edelmetallanteile.
Viele Kunden sind deshalb erstaunt, wie viel Potenzial 
selbst in kleinen oder stark abgenutzten Stücken steckt.

Vertrauen durch Transparenz und Erfah-
rung
Der Ablauf bei der Niedersächsischen Goldbörse Braun-
schweig ist bewusst transparent gestaltet. Kunden erle-
ben keine anonyme Versandabwicklung, sondern eine 
persönliche Beratung direkt vor Ort in Braunschweig. 
Alle Schritte der Bewertung werden nachvollziehbar 
erklärt und offen dargestellt.
Viele Besucher sind überrascht, wie unkompliziert und 
verständlich der gesamte Ablauf gestaltet ist. Gerade 
ältere Menschen emp�inden es als angenehm, persönli-
che Ansprechpartner vor Ort zu haben und alle Bewer-
tungen direkt mitverfolgen zu können.
Auch Kundenbewertungen spiegeln genau diese Erfah-
rung wider. Kathrin B. schreibt: „Sehr seriöse und kom-
petente Beratung. Ich habe bei der Goldbörse einen 
sehr guten Preis für meinen Goldschmuck erzielt. Ich 
bin sehr zufrieden und kann den Service nur empfeh-
len. Vielen Dank für die Zeit und Mühe, die Sie aufge-
bracht haben.“
Gerade dieser persönliche Ansatz schafft Vertrauen 
und sorgt dafür, dass sich viele Kunden gut aufgehoben 
fühlen.

Fazit: Ein Blick in die Schublade kann 
sich heute besonders lohnen
Viele Menschen unterschätzen, welche Werte sich über 
Jahre hinweg in ihren eigenen vier Wänden angesam-
melt haben. Gerade Zahngold, alter Schmuck oder 
Bruchgold werden oft vergessen, obwohl sie heute 
einen spürbaren �inanziellen Mehrwert bieten können.
Ein Besuch bei der Niedersächsischen Goldbörse 
Braunschweig schafft Klarheit darüber, welche Werte 
tatsächlich vorhanden sind. Moderne Analyseverfah-
ren, persönliche Beratung und transparente Abläufe 
sorgen dabei für Vertrauen und Sicherheit.
Gerade in Zeiten hoher Edelmetallpreise entscheiden 
sich viele Braunscheiger bewusst dafür, ihre Schubla-
den neu zu entdecken und ungenutzte Werte sinnvoll 
einzusetzen.

Was oft jahrelang unbeachtet bleibt.
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: auch bekannt aus FOCUS-MONEY  

Es beginnt oft mit einem 
kleinen Gedanken: 

dern von Dingen, die 
über Jahre hinweg gesam-
melt, geerbt oder verschenkt 
wurden. Ungetragener Schmuck, 
einzelne Münzen, Taschenuhren, 
Bruchgold oder auch Zahngold 
liegen oft unbeachtet in Schach-

Was auf den ersten Blick wie eine zufällige 
Sammlung wirkt, kann sich heute als echter Schatz ent-

de Methode zusätzliches Vertrauen. Kunden erhalten 
dadurch nicht nur eine Einschätzung des Wertes, 

sondern auch ein besseres Verständnis dafür, was 
sich tatsächlich in ihrem Besitz be�indet.

Zahngold wird häu�ig unterschätzt
Während Schmuck oft mit Erinnerungen ver-
bunden ist, fällt die Entscheidung beim Zahn-

gold vielen Menschen leichter. 
Genau deshalb rückt dieser 

Bereich aktuell stärker 
in den Fokus.
Zahnarztpraxen ge-
ben entfernte Kro-
nen oder Prothesen 

schließend oft un-
beachtet bleibt, kann heute einen erheb-

Verfahren ermöglicht eine exakte Be-
stimmung des 
E d e l m e t a l l -
gehalts, ohne 

dass die Stü-
cke beschädigt oder 
verändert werden 
müssen. Gerade bei 
Erbstücken oder älte-
ren Schmuckstücken 
schafft diese schonen-

-Anzeige-
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Dieter R. Doden
Unser Spezialist für Bücher

Der Erfolgsautor Robert Seetha-
ler lebt in Berlin und Wien. Seine 
Bücher wurden in mehr als 40 
Sprachen übersetzt. „Ein gan-
zes Leben“ oder auch „Das Café 
ohne Namen“ standen lange auf 
den Bestseller-Listen. Nun folgt 
sein aktuelles Werk „Die Straße“. 
Der Titel ist Programm. Es geht 

um eine Straße. Berühmt ist sie 
nicht, eher eine Allerweltsstraße. 
Dennoch, hier leben Menschen, 
hier passiert allerhand im Jah-
reswandel. Da wird ein Junge 
vom Jagdfi eber gepackt, eine 
Blumenhändlerin lebt für einen 
Mann, der sie nicht einmal sieht, 
eine Heimleiterin ist einsam, ein 
Geistlicher kommt seiner Ge-
meinde abhanden. Es passiert, 
was Menschen halt so passieren 
kann. Sehnsüchte, Liebe, Träu-
me und Geheimnisse. Der Autor 
verknüpft Alltägliches zu einem 
Mosaik der Augenblicke, so viel-
fältig, wie das Leben nun einmal 
ist. Seethaler erzeugt mit Talent 
und schnörkelloser Sprache eine 
ganz besondere Atmosphäre 
und zaubert Spannungsbögen, 
die dieses Buch überaus lesens-
wert machen. Dafür von mir vier 
von fünf möglichen Sternen.

★★★★✩
Die Straße
Autor:    Robert Seethaler
Genre:   Roman
Verlag:  Claassen, gebundene  
 Ausgabe 
Preis:  25 Euro

BESTSELLER

VON KLEINEN GANZ 
GROSSEN HELDEN
�Bakterien � die heimlichen Helden� von Peter Wohlleben

Der Naturschützer und Wald-
wissensvermittler Peter Wohl-
leben ist spätestens seit sei-
nem Buch „Das geheime 
Leben der Bäume“ in aller 
Munde. Mit seinem neuesten 
Werk „Bakterien – die heim-
lichen Helden“ führt er sei-
ne Leserschaft in die Welt 
von Organismen, die wir mit 
bloßem Auge nicht sehen 
können. Dennoch lenken sie 
ganz wesentlich die Geschi-
cke unseres Daseins. Ohne 
Bakterien gäbe es bekannt-
lich keinen Joghurt, keine 
Salami und kein Sauerkraut. 
Bakterien leben in all unse-
ren Körperzellen, auf der 
Haut, der Zunge, im Darm. 
Sie produzieren letztendlich 
Hormone, die unsere Stim-
mungen beeinfl ussen. Wohl-
leben erklärt uns, wie diese 
kleinen, aber doch so großen 
Helden funktionieren, wie sie 
uns beim Sport motivieren 
und uns bei der Bewältigung 
der Klimakrise helfen. Er zeigt 
seinen Leserinnen und Lesern 
mit seiner Reise in die überaus 

wichtige Welt dieser Organis-
men auf, wie unterschiedliche 
biologische Abläufe einzuord-
nen sind. Eine Welt, die im-
mer wieder für Überraschun-
gen sorgt. Dafür von mir drei 
Sterne.

★★★✩✩
Bakterien � die heimlichen 
Helden
Autor:  Peter Wohlleben
Genre:  Sachbuch
Verlag:  Malik, gebundene  
 Ausgabe
Preis:  23 Euro

NEUERSCHEINUNG

WAS ALLES 
PASSIEREN KANN – 
„DIE STRASSE“

SPEZIELLE ART VON HELDENTUM
�Jakob der Lügner� von Jurek Becker

Der deutsch-polnische Schrift-
steller Jurek Becker schrieb sei-
nen Roman „Jakob der Lügner“ 
1982. Das Buch wurde eines der 
erfolgreichsten Werke der DDR-
Literatur. Becker gehört der jü-
dischen Glaubensgemeinschaft 
an und überlebte als Kind den 
Holocaust. Nach dem Krieg leb-
te er in Ost-Berlin, wurde SED-
Mitglied. Später geriet er in Kon-
fl ikt mit der Partei und verließ 
1977 die DDR. In seinem Buch 
schildert er eine Geschichte aus 

von Robert Seethaler

dem Ghetto während des Krie-
ges. Eine melancholisch-heitere 
und zumeist leise Geschichte, in 
der vom Heldentum des Jakob 
erzählt wird. Der ist ein grund-
gütiger Mensch und eigentlich 
kein Heldentyp. Und schon gar 
kein Märtyrer. Aber er ist nicht 
feige. Was sich in diversen Le-
benslagen zeigt. Diese werden 
in Form einer Ich-Erzählung ein-
drucksvoll dargestellt. Dieses 
Buch berichtet nicht über den 
Widerstand, sondern über einen 

Helden besonderer Art, über 
das Leben und Überleben des 
Jakob, eines außergewöhnlichen 
Mannes in außergewöhnlicher 
Zeit. Ein Buch, das in wenigen 
Jahrzehnten zum Klassiker wur-
de. Von mir vier Sterne.

★★★★✩
Jakob der Lügner
Autor:  Jurek Becker
Genre:  Roman
Verlag:  Suhrkamp, Taschenbuch
Preis:  10 Euro
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BRAUNSCHWEIG

Am Anfang war der Gurt - 
Braunschweiger Ethnographica, 
Souvenirs & koloniale Trophäen
Dauerausstellung
Städtisches Museum

Mensch, Maschine! Industriege-
schichte der Stadt Braunschweig
Dauerausstellung
Städtisches Museum

Essen und Trinken - Eine Erleb-
nisreise durch Körper und Zeit
Bis 30.08.2026
Braunschweigisches Landesmuseum

Ein Teil von uns - 
Deutsch-jüdische Geschichten 
aus Niedersachsen
Dauerausstellung
Braunschweigisches Landesmuseum 

BERLIN

Shilpa Gupta - What Still Holds
Bis 03.01.2027
Hamburger Bahnhof - Museum für 
Gegenwart

Lina Lapelyt: We Make Years Out 
of Hours
Bis 10.01.2027
Hamburger Bahnhof - Museum für 
Gegenwart

Tapetenwechsel - Migration und 
Mobiliar seit 1960
Bis 03.01.2027
Museum Ephraim-Palais

BREMEN
Pipilotti Rist. Pixelwald Wisera
Dauerausstellung
Kunsthalle Bremen

Nerly in Venedig - Von Gondeln 
und Palästen
Bis 05.07.2026
Kunsthalle Bremen

Remix. Photographie - Fiktion und 
Wahrheit
Bis 28.02.2027
Kunsthalle Bremen

HANNOVER

Mein Lieber Schwan!
Die Sammlung
Ab 17.05.26
Sprengel Museum Hannover

Horst Antes - Eine Sammlung
Bis 05.07.26
Sprengel Museum Hannover

Kaloki Nyamai - Installation im
Calder-Saal
Bis 20.09.26
Sprengel Museum Hannover

Abenteuer Abstraktion

Dauerausstellung
Sprengel Museum Hannover

HAMBURG

Maria Lassnig und Edvard Munch
Bis 30.08.2026
Hamburger Kunsthalle

For Your Eyes Only
Bis 07.06.2026
Hamburger Kunsthalle

SKULPTURAL
Bis 11.04.2027
Hamburger Kunsthalle

Isa Mona Lisa
Bis 11.10.2026
Hamburger Kunsthalle

Making History
Bis 31.12.2026
Hamburger Kunsthalle

Wer bist Du? 
Bis 23.08.26 
Museum für Kunst und Gewerbe

Seit fünf Jahren arbeitet Werner 
offi ziell als freischaffender Künstler. 
Seine Werke entstehen überwie-
gend mit Buntstiften und Blattgold 
auf Papier und zeigen Tiere, die mit 
menschlichen Eigenschaften oder Ver-
haltensweisen verbunden werden.

Im Mittelpunkt seiner Arbeiten stehen 
die Übergänge zwischen Tier- und 
Menschenwelt. Dabei setzt er sich 
mit Themen wie Gier, Umweltzerstö-

POTSDAM
Christopher Lehmpfuhl - Alter 
Markt Potsdam
Bis 25.10.2026
Potsdam Museum

POTSDAM. EINE STADT MACHT 
GESCHICHTE
Dauersausstellung
Potsdam Museum

SALZGITTER

50.000 Jahre Leben in Salzgitter
Dauerausstellung
Museum Schloss Salder

WOLFSBURG

Julian Charrière - Midnight Zone
Bis  12. 7. 2026
Kunstmuseum Wolfsburg

On Nervous Grounds - Zwischen 
Wahn und Wirklichkeit
Bis  27. 9. 2026
Kunstmuseum Wolfsburg

©
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Kultfenster 
Friedrich-Wilhelm-Straße 4, 
Braunschweig

bis 27. Juli

rung, Schönheit und Tragik, Vergäng-
lichkeit, Bewunderung sowie mit 
Religion, Mythen und menschlichen 
Verhaltensmustern auseinander.

Die Verbindung dieser Welten hebt 
Werner durch gezielt eingesetzte 
Goldelemente hervor. Besonders die 
Geschichte von König Midas prägt 
seine Bildsprache und inspiriert ihn 
immer wieder zu neuen Arbeiten.

MICHAEL 
WERNER
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4. JUNI BIS 5. JULI

Komödie am Altstadtmarkt BS
Beatles an Bord Comedy Musical

Alle Termine unter www.komö-
die-bs.de 

4. JUNI
M U S I K
19:30 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
Marc Secara & Orchester: 
„Strangers in the Night“
The World Hits of Bert Kaempfert

5. JUNI
M U S I K
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Vermisst! Was geschah mit Aga-
tha Christie? Krimi-Musical

20 Uhr, Großer Saal, Theater WOB
„Trinklied“ NDR Radiophilharmonie

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Robert Kreis Eingekreist!

6. JUNI
M U S I K
12 Uhr, Altes Schwimmbad Sophien-
tal, Wendeburg
Rock am Kanal

20 Uhr, Brunsviga BS
LALELU – A Capella Comedy Die 
30 Jahre-Jubiläumstour

7. JUNI
M U S I K
11 Uhr, Großes Haus, Theater BS
10. Sinfoniekonzert: Stimmgewalt 
Staatorchester

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
I Capuleti e i Montecchi (Romeo 
und Julia) Musiktheater

8. JUNI
M U S I K
20 Uhr, Großes Haus, Theater BS
10. Sinfoniekonzert: Stimmgewalt 
Staatorchester

9. JUNI
S O N S T I G E S
19 Uhr, Sternwarte Hondelage
Vortrag „Astronautentraining“ Besucher-
abend

10. JUNI
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Innocence Musiktheater

12. JUNI
T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Innocence Musiktheater

13. JUNI
M U S I K
15:40 Uhr, Bühne Radio FFN BS
Shantychor Tag der Niedersachsen

14. JUNI
M U S I K
11 Uhr, Stadtpark PE
Pretty Cashanga Stadtparkkonzert

T H E AT E R
18 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Innocence Musiktheater

18. JUNI
T H E AT E R
20:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Hornfuckers Festival Theaterformen

19. JUNI
T H E AT E R
18:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Hornfuckers Festival Theaterformen

20. JUNI
S O N S T I G E S
14 Uhr, NaturErlebnisZentrum Hon-
delage
Tag der offenen Tür Erleben, was 
der FUN zu bieten hat

21. JUNI
M U S I K
11 Uhr, Stadtpark PE
Shantychor Graf Luckner Stadt-
parkkonzert

24. JUNI
T H E AT E R
18:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Nigamon/Tunai Festival Theater-
formen

25. JUNI
T H E AT E R
18:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Nigamon/Tunai
Festival Theaterformen

26. JUNI
M U S I K
19 Uhr, NaturErlebnisZentrum Hon-
delage
Sakkoba Trio Tango, Klezmer, Swing 
& more - Drei Instrumente - viele 
Genres

19 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
GALA-Konzertn Kreismusikschule

27. JUNI
M U S I K
15 Uhr, Kloster Riddagshausen BS
Shantychor
Klostersommer

18 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
GALA-Konzert
Kreismusikschule

T H E AT E R
18:30 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Yongoyély Festival Theaterformen

L E S U N G
20 Uhr, Brunsviga BS
Meik Gudermann Menners!

28. JUNI
T H E AT E R
15 Uhr, Brunnentheater HE
Kultur im Theaterpark „Feine 
Saiten, zarte Stimmen“

17 Uhr, Großes Haus, Theater BS
Yongoyély Festival Theaterformen

DER TYLL IST WIEDER DA!
DAS MAGAZIN FÜR DIE REGION 
Auf 112 Seiten führt Sie der „Tyll.“ zu 
eindrucksvollen Ausfl ugszielen, regionalem 
Genuss und verborgenen Schätzen.

PERFEKTE GESCHENKIDEE! ERHÄLTLICH FÜR 
12 EURO BEIM IDEEAL-VERLAG, IM BUCHHANDEL 
UND ONLINE
Juliusstraße 11, 38118 Braunschweig oder 
per E-Mail an rundschau@ok11.de

12 EURO BEIM IDEEAL-VERLAG, IM BUCHHANDEL 

Ranger Johannes Ksyk

JETZT 
ERHÄLTLICH



Unsere Geschäfte in Braunschweig:  Friedrich-Wilhelm-Str. 2 � Schloss-Arkaden � Weißes Ross, Celler Str. 30 
www.becker-fl oege.de

* Die „2 für 1 Aktion“: In Ihrer zweiten Brille ist eine modische Fassung oder Sonnenbrille der Marken meineBrille oder SUNRAY inkl. Gläser gleicher Qualität 
enthalten. Wenn Sie sich für eine höherwertige Fassung oder Sonnenbrille entscheiden, rechnen wir Ihnen 20 Euro auf den Kaufpreis an. Die Anrech-
nung erfolgt auf den Wert der preiswerteren Fassung oder Sonnenbrille der „2 für 1 Aktion“. Bei Neuverglasung Ihrer eigenen Fassung erhalten Sie 
ebenfalls das zweite Glaspaar dazu. Es fallen lediglich Einschleifkosten in Höhe von 30 Euro an, sofern sinnvoll und technisch möglich. Ausgeschlossen 
sind nur die Dauertiefpreis- und Miyosmart Brillengläser. Wählen Sie günstigere Gläser für die zweite Brille, erfolgt kein Wertausgleich. Nicht kombinier-
bar mit anderen Angeboten. Der Rabatt gilt ausschließlich in unseren stationären Geschäften und nicht in unserem Onlineshop.

Jetzt

sparen
50% +

M
od

el
l: S

un
ra

y 
06

-4
70

90
-0

1, 
Pr

ei
s 

49
,9

0 
€

2 Brillen 
1 Preis*



11      RUNDSCHAU    I    JUNI 2026 SPIELBAR

Kerstin Mündörfer
Unsere Spezialistin für Spiele

„Cities“ ist ein Familienspiel für 
2 bis 4 Spieler ab etwa 10 Jah-
ren, in dem wir kleine Stadtvier-
tel aufbauen. Es ist ein Städte-
bau- und Taktikspiel, das leicht 
erklärt ist, aber im Spiel schnell 
zum Nachdenken zwingt. Wer 
gerne plant und sich an einem 
schönen Endergebnis erfreut, 
ist hier richtig – egal ob Familie 
oder Gelegenheitsspieler.

In „Cities“ baut jeder sein eige-
nes Stadtviertel aus Plättchen 
und Karten. Runde für Runde 
wählt man Aktionen wie neue 
Stadtfelder, Bauaufträge oder 
Sehenswürdigkeiten. Alles wird 
in ein Raster gelegt, bis ein 
Stadtbild entsteht. Ziel ist es, 
möglichst viele Aufträge zu er-
füllen, etwa durch passende Ge-
bäudehöhen oder gute Kombi-
nationen. Wer clever plant, holt 
die meisten Punkte.

„Cities“ hat mich positiv über-
rascht. Es ist kein lautes Spiel, 
sondern ein ruhiges Tüftelspiel, 
das fast schon meditativ wirkt. 
Man sieht seine Stadt wachsen, 

Schritt für 
Schritt, und 
genau das 
macht Spaß.

Optisch bleibt 
alles klar und 
ü b e r s i c h t l i c h , 
ohne Chaos am 
Tisch. Die Stärke liegt 
im sichtbaren Fort-
schritt – ein Park hier, 
ein Gebäude dort, und 
plötzlich entsteht eine kleine le-
bendige Stadt.

Gleichzeitig ist es anspruchs-
voller, als es wirkt. Man denkt 
oft: „Ich könnte so viel machen, 
aber nur eine Wahl geht.“ Das 
kann motivieren, aber auch et-
was frustrieren. Dafür bleibt es 
abwechslungsreich und lädt 
zum wiederholten Spielen ein.

Glück spielt kaum eine Rolle, 
Entscheidungen sind ausschlag-
gebend. Fehler verzeiht das 
Spiel, aber belohnt konsequen-
tes Planen deutlich stärker.
„Cities“ ist ein ruhiges, cleveres 
Städtebau-Puzzle mit starkem 

TIPP DES MONATS

GEWINNSPIEL

FÜR MUSIK-FANS

SELTEN GEWINNT IMMER
�Luminos� von Schmidt Spiele

FA
M

IL
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N
SP
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„Luminos“ ist ein ruhiges Plätt-
chenlegespiel für Familie und 
Freunde, die gern mit Köpfchen 
spielen. Das Spiel von Schmidt 
Spiele verbindet einfache Regeln 
mit viel Denkarbeit.

Jeder baut seinen Sternenhim-
mel mit Sonnen, Monden und 
Sternen aus Plättchen. Sobald 
ein Quadrat aus vier Plättchen 
entsteht, wird gewertet – nicht 
das häufi gste, sondern das sel-
tenste Symbol bringt Punkte. 
Das sorgt für den Kniff und ver-
langt gutes Vorausplanen.

Schon in der ersten Partie zeigt 
sich, wie viel im Spiel steckt. Es 

wirkt entspannt, fordert aber bei 
jedem Zug die richtige Entschei-
dung. Fehler kosten später Punk-
te und sorgen für Spannung.

Ich vergebe 4 von 5 Punkten für 
ein ruhiges, cleveres Legespiel 
mit ungewöhnlicher Wertung.

★★★★✩
Luminos
Verlag:  Schmidt Spiele
Art:  Legespiel
Autor:  Kirsten Hiese
Spieler:  2 bis 4
Dauer:  30 Minuten
Alter:  ab 8 Jahren
Preis:  26,99 Euro

von Kosmos Spiele

WIR VERLOSEN 4 X GOLFIE
Mitmachen und gewinnen: 
Schickt uns einfach bis zum 
20. Juni eine Mail mit Name und 
Adresse an rundschau@ok11.de 
mit dem Vermerk „Golfi e“.

„Golfi e“
Ein locke-
res Karten-
spiel, das 
mit kleinen 
Überra-
schungen 
und etwas 
Schadenfreude für gute Stimmung 
am Tisch sorgt. Der Reiz liegt in 
den verdeckten Karten und dem 
richtigen Timing beim Tauschen und 
Aufdecken. Perfekt für entspannte 
Spielabende mit der Familie.
Von Huch! Spiele, 1 bis 8 Spieler, 
ab 8 Jahren, Preis: 19,99 Euro

„Hitster Bingo“

Hitster Bingo ist ein Party-Musik-
spiel mit Disco-Kugel-Atmosphäre, 
bei dem Hits nicht nur erkannt, 
sondern direkt in Bingo-Kategorien 
wie Jahrzehnt oder Interpret ein-
geordnet werden.Im Vergleich zum 
klassischen Hitster entfällt die chro-
nologische Reihenfolge zugunsten 
eines Bingo-Felds, auf dem parallel 
kombiniert und gekreuzt wird.
So rückt weniger die Timeline-Lo-
gik in den Vordergrund, sondern 
fl exibles Entscheiden in verschie-
denen Kategorien. Disco-Kugel und 
Bingo-Feld verstärken dabei den 
Spielshow-Charakter gegenüber 
dem reinen Musikquiz.
Insgesamt wirkt das Spiel dadurch 
vielseitiger und mischt Wissen, 
Einschätzung und Glück stärker 
miteinander.
Von Jumbo, 225 Hits, 2 bis 10 Spieler, 
ab 16 Jahren, Preis: 29,99 Euro

Wieder-
spielreiz, das 

besonders Planer und 
Familien anspricht.

4 von 5 Punkten für ein zu-
gängliches, aber forderndes 
Städtebau-Spiel, das mit jeder 
Partie wächst, auch wenn es 
manchmal etwas eng und kniff-
lig wird.

★★★★✩
Cities
Verlag:  Kosmos Spiele
Art:  Lege- und 
 Strategiespiel
Autor:  Steve Finn, 
 Phil Walker-Harding
Spieler:  2 bis 4
Dauer:  45 Minuten
Alter:  ab 10 Jahren
Preis:  32,99 Euro

„CITIES“
BAU DEINE 
EIGENE KLEINE 
WELT

Optisch bleibt 
alles klar und 
ü b e r s i c h t l i c h , 
ohne Chaos am 
Tisch. Die Stärke liegt 
im sichtbaren Fort-
schritt – ein Park hier, 

Wieder-
spielreiz, das 

besonders Planer und 
Familien anspricht.

EIGENE KLEINE 
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Das Glück hat acht Arme ist ein 
Film aus dem Jahr 2026 mit Sally 
Field, Lewis Pullman und Colm 
Meaney. Der Film basiert auf 
dem gleichnamigen Roman von 
Shelby Van Pelt aus dem Jahr 
2022. 

Das Glück hat acht Arme erzählt 
die Geschichte der 70-jährigen 
Witwe Tova Sullivan, die nachts 
in einem Aquarium arbeitet und 
sich mit der intelligenten Rie-
senkrake Marcellus anfreundet. 
Noch immer leidet sie unter dem 
Verschwinden ihres Sohnes Erik 

vor 30 Jahren. Als der junge 
Musiker Cameron nach Sowell 
Bay kommt und vorübergehend 
ihre Arbeit übernimmt, entwi-
ckelt sich zwischen den beiden 
eine enge Freundschaft. 

Gemeinsam stoßen sie auf Hin-
weise, die Camerons Vergan-
genheit mit Tovas verschwunde-
nem Sohn verbinden könnten. 
Während Tova lernt, mit ihrer 
Trauer abzuschließen, entde-
cken beide eine überraschende 
familiäre Wahrheit.

DAS GLÜCK HAT ACHT ARME
RÜHRENDEN BESTSELLER-VERFILMUNG

Should I Marry a Murderer? ist 
eine britische True-Crime-Doku-
mentation aus dem Jahr 2026, 
die auf Netfl ix veröffentlicht 
wurde. Die dreiteilige Serie er-
zählt die wahre Geschichte von 
Caroline Muirhead, einer Patho-
login aus Glasgow, die glaubt, 
in dem schottischen Farmer 
Sandy McKellar den perfekten 
Partner gefunden zu haben. Die 
beiden verloben sich, doch kurz 
vor ihrer Hochzeit nimmt ihr Le-
ben eine dramatische Wendung.

Im Jahr 2020 gesteht Sandy ihr 
plötzlich, dass er gemeinsam mit 
seinem Zwillingsbruder Robert 
Jahre zuvor in einen tödlichen 
Fahrerfl ucht-Unfall verwickelt 
war. Dabei wurde der Radfahrer 
Tony Parsons auf einer abgelege-
nen Straße getötet und anschlie-
ßend von den Brüdern vergraben.

Die Dokumentation zeigt, wie 
Caroline Muirheads Vertrauen 
und ihre gesamte Zukunfts-
vorstellung innerhalb weniger 
Augenblicke zerstört werden. 
Während die Ermittlungen be-
ginnen, gerät sie in einen emo-
tionalen Konfl ikt zwischen Liebe, 
Schock und moralischer Verant-
wortung. Gleichzeitig wird sie 
zu einer wichtigen Zeugin im 
Fall und muss sich mit den Kon-
sequenzen der erschütternden 
Wahrheit auseinandersetzen.

Die Serie beleuchtet die psychi-
schen und emotionalen Auswir-
kungen, die ein solches Geheim-
nis auf Beziehungen und das 
Leben der Betroffenen haben 
kann. Dadurch entsteht eine 
intensive Mischung aus True 
Crime, Drama und persönlicher 
Tragödie.

SHOULD I MARRY 
A MURDERER? 
TRUE CRIME DOKUMENTATION

NEUE NETFLIX-SERIEN IM JUNI 2026

D E V I L  M AY  C R Y 

S TA F F E L  2 

Action/Fantasy Anime

Die Anime-Adaption des be-
liebten Gaming-Klassikers von 
Capcom geht in die zweite 
Runde und verspricht erneut 
actionreiche Kämpfe, düs-
tere Atmosphäre und spek-
takuläre Dämonenjagden.

Devil May Cry spielt in einer 
Welt, in der Dämonen heim-
lich unter den Menschen le-
ben. Im Mittelpunkt steht der 
Dämonenjäger Dante, der das 
Geschäft „Devil May Cry“ be-
treibt und gefährliche Aufträ-
ge zur Bekämpfung überna-
türlicher Wesen übernimmt. 

M A N  O N  F I R E
Action-Thriller-Serie

Man on Fire ist eine neue US-
amerikanische Action-Thril-
ler-Serie. Die Handlung spielt 
im heutigen Rio de Janeiro 
und verbindet intensive Action 
mit persönlichen Konfl ikten. 

Im Mittelpunkt steht John 
Creasy, ein ehemaliger Elite-
soldat, der nach traumatischen 
Einsätzen und dem Verlust sei-
nes Teams in Mexiko innerlich 
zerbrochen ist. Jahre später 
versucht er, in Brasilien einen 
Neuanfang zu wagen. Doch 
als ein Anschlag seinen engen 
Freund Rayburn das Leben 
kostet, wird Creasy erneut von 
seiner gewalttätigen Vergan-
genheit eingeholt.

© Netfl ix

© 2025 Netfl ix, Inc.

Erwachsene ............................................................... 12,50 €
Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €
Familienkarte ............................................................. 36,00 €
Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 17 Uhr

Eintrittspreise

SCHLANGENFARM SCHLADEN



Arbeitgeber, Ausbilder, Auftraggeber, Unterstützer 
gemeinnütziger Projekte und verlässlicher Partner auch 
in schwierigen Zeiten – wir sind viel mehr als nur die 
leistungsstarke Genossenschaftsbank in der Region.

Laas Automobile GmbH & Co. KG
Waller Str. 18–19, 38179 Schwülper

SEAT 
ARONA
Ab 179 € 
mtl. leasen.¹

Und jetzt alles 
auf play.

SEAT. 
Rollin’ Young.

DER NEUE
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RAUF UND RUNTER
SCHIFFSHEBEWERK 

SCHARNEBECK

Von Dieter R. Doden

Das größte Schiffshebe-
werk Deutschlands ist einen 
Besuch wert.

Scharnebeck, in der Nähe von 
Lüneburg, befi ndet sich am El-
be-Seitenkanal, der die Elbe mit 
dem Mittellandkanal verbindet. 
Der Ort liegt am relativ niedrig 
gelegenen Geestrand der Elb-
marsch und in der Nähe der hö-
heren Lüneburger Heide. We-
gen dieses Höhenunterschiedes 
wurde dort von 1968 bis 1975 
das Schiffshebewerk gebaut. 
Es hat immerhin eine maximale 
Hubhöhe von 38 Metern. Schif-
fe, die den Elbe-Seitenkanal 
auf- oder abwärts fahren, wer-
den hier also entweder hoch 
oder runter geschleust. Dieses 
Rauf und Runter ist spannend 
anzusehen. Jeder Hebe- oder 
Senkvorgang dauert rund drei 

Minuten und pro Schiff rechnet 
man mit bis zu 20 Minuten für 
die Durchfahrt. Immerhin pas-
sieren Schiffe mit bis zu 1.350 
Tonnen dieses imposante tech-
nische Bauwerk. Kein Wunder, 
dass Jahr für Jahr riesige Besu-
cherströme den Tourismusmag-
neten besuchen.

Mehrere Besucherplatt-
formen und eine Info-Halle 
laden zum Staunen ein.

Das Schiffhebewerk Scharne-
beck arbeitet als Doppelhebe-
werk, hat also zwei unabhängig 
voneinander arbeitende Kam-
mern. Jede dieser sogenannten 
Tröge wiegt 5.800 Tonnen. Sie 
werden über ein Gegenge-
wichtssystem von 224 Beton-
scheiben angetrieben und ha-
ben eine nutzbare Länge von 

100 Metern, sind 11,80 Meter 
breit bei einer Wassertiefe von 
3,40 Metern. Das klingt beacht-
lich, ist es auch. Dennoch, mo-
derne Fracht- und Tankschiffe 
sind heutzutage oft größer und 
länger als 100 Meter. Deshalb ist 
eine komplett neue Schleuse mit 
einer Kammerinnenlänge von 
225 Metern in Planung.

Die Führungen sind lehr-
reich, interessant und span-
nend.

Es werden offene Führungen 
für Einzelpersonen, Familien und 
kleine Gruppen angeboten. Die 
dauern rund eine Stunde und 
kosten 10 Euro pro Person. Kin-
der unter 12 Jahren dürfen um-
sonst dabei sein. Termine für 
diese Führungen fi nden Sie auf 
der Homepage www.schiffsbe-

hewerk-scharnebeck.de. Für 
größere Gruppen gibt es Grup-
penführungen, sogar auch zu 
Wunschterminen.

Für alle Führungen sind An-
meldungen erforderlich unter 
www.schiffshebewerk-schar-
nebeck.de/offene_fuehrungen. 
Die Teilnehmerzahl bei den of-
fenen Führungen ist begrenzt. 

Scharnebeck liegt nordöstlich 
von Lüneburg am Elbe-Seiten-
kanal. Einen Parkplatz gibt es 
direkt am Hebewerk, gegen-
über dem Kletterwald.

Adendorfer Str. 44, 21379 Scharnebeck

Telefon 0151 22663303

info@schiff shebewerk-Scharnebeck.de

www.schiff shebewerk-scharnebeck.de 

TECHNIK, AUSSTELLUNG UND MEHR

AUF GUT 
STEINHOF

Die Veranstaltung „Dampf-Mo-
delle-Schlepper“ im Landtech-
nik-Museum Gut Steinhof fi n-
det dieses Jahr am 7. Juni von 
10 Uhr bis 17 Uhr statt. Oldti-
merfans präsentieren ihre alten 
Traktoren und Modellbauer zei-
gen ihre Schätze, die den Origi-
nalen täuschend ähnlich sehen. 
Die Technische Universität (TU) 
Braunschweig zeigt einen auto-
nomen Feldroboter und gibt 
einen Einblick in die bei Feldver-
suchen eingesetzte Technik. Na-
türlich ist auch die Ausstellung 
des Museums geöffnet und es 
werden Stücke aus den Magazi-
nen gezeigt.

In der Hauswirtschaftsausstel-
lung ist eine neue Abteilung zu 
sehen. Unter der Bezeichnung 
„Schätze unserer Kindheit“ 
werden historische Spielsachen 
und Spiele präsentiert. Gleich-
zeitig gibt es wieder einen Spie-
lebereich mit vielen Geschick-
lichkeitsspielen, auch hier gibt 
es Neues zu entdecken. In der 
Schmiede können Kinder und 
Jugendliche erleben, wie Metall 
bearbeitet wird.

Die Störche sind immer für eine 
Überraschung gut. Waren es im 
letzten Jahr schon zehn Nester, 
so kann man dieses Jahr doppelt 
so vielen Vögeln bei Brut und 

Versorgung der Jungen zuse-
hen.

Die Museumsmannschaft bie-
tet wieder leckeres vom Grill und 
viele selbstgebackene Kuchen 
sowie kalte und heiße Geträn-
ke. Kartoffelpuffer nach altem 
Rezept gibt es auch, auch wenn 
der Gutsherd nicht nutzbar ist, 
da ein Storchenpaar wieder 
direkt am Schornstein brütet. 

Schlepperparade

Das Café und alle Stände sind 
barrierefrei im Erdgeschoß be-
ziehungsweise auf dem Hof, die 
Speisen können im gemütlichen 
Speicherhaus oder auf dem Hof 
genossen werden.

Der Steinhof ist auch über die 
Buslinie R480 zu erreichen oder 
mit dem Fahrrad über viele schö-
ne Wege.

Hans-Heinrich Tomforde
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Wann Uhr Sitzung

4. Juni 18:00 Ordnungsausschuss Ratssaal Rathaus Gemeinde Lehre, 
Marktstraße 10, 38165 Lehre

8. Juni 19:00 Bildungsausschuss Börnekenhalle
Zum Börneken 29, 38165 Lehre

9. Juni 18:30 Bauausschuss Ratssaal Rathaus Gemeinde Lehre, 
Marktstraße 10, 38165 Lehre

11. Juni 18:30 Finanzausschuss Ratssaal Rathaus Gemeinde Lehre, 
Marktstraße 10, 38165 Lehre

18. Juni 19:00 Gemeinderat Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

Die Veröffentlichung der Termine erfolgt unter  Vorbehalt
Es kann nach Redaktionsschluss 

noch zu Änderungen kommen. 
Bei Fragen zu den Sitzungstermi-
nen steht Ihnen in der Gemeinde 
Lehre Herr Julian Sprenger, Tel.: 
05308 699 22, E-Mail: j.sprenger 
@gemeinde-lehre.de, jederzeit 

gern zur Verfügung. Aktuelle In-
formationen können Sie auf der 
Homepage der Gemeinde Lehre  
(www.lehre.de) unter der Rubrik 
Verwaltung und Politik im Menü 
Bürger- und Ratsinformationssys-
tem einsehen. 

Abfallsammeln für Francis und Co.
LEHRE Erlös der Umweltwoche für den Tierschutzverein

Auch in diesem Jahr zahlte sich 
das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde bei der 
Umweltwoche doppelt aus: Die 
zahlreichen Müllsammelaktionen 

führten zu einem saubereren Orts-
bild und die Gemeinde spendet 
pro vollgesammeltem Müllsack 1 
Euro an den Verein Tierschutz Leh-
re e.V. Kürzlich übergab Bürger-
meister Andreas Busch zusammen 
mit Eike Guhl, welche die Umwelt-
woche organisiert, den Erlös an 
Brigitte Babic und Thorsten Wilde 
vom Vereinsvorstand. 

Der Verein freut sich über jegliche 
Unterstützung, egal ob Geld-, Fut-
terspenden oder auch ehrenamtli-
che Hilfe, als temporäre Pflegestel-
le für Fundtiere sowie bei der Be-
treuung der Tiere.

Auch Fundkatze Francis sucht 
noch eine neue Familie. Alle Infor-
mationen zum Verein gibt es on-
line unter www.tierschutzlehre.
com.

v.l.n.r. Thorsten Wilde, Andreas Busch, 
Brigitte Babic und Eike Guhl               

 Foto: Gemeinde Lehre

Einsätze der Gemeindefeuerwehr 
Lehre vom 26. April bis 25. Mai

•	27.04., 00:00 Uhr, Wendhausen: 
brennt Böschung

•	28.04., 14:26 Uhr, Flechtorf:
	 brennt Hecke

•	29.04., 09:04 Uhr, Lehre: 
	 Wassertransport

•	02.05., 13:52 Uhr, Flechtorf: 
	 Absicherung Festumzug

•	02.05., 21:15 Uhr, Flechtorf:
 Brandsicherheitswachdienst 

Feuerwerk

•	03.05., 06:17 Uhr, Essehof: 
	 Brennt PKW unter Carport

•	04.05., 04:42 Uhr, 
	 Groß Brunsrode: 
	 Notfalltüröffnung für Rettungs-

dienst

•	21.05., 09:12 Uhr, L 295: 
	 Verkehrsunfall mit einge-

klemmter Person

•	25.05., 12:50 Uhr, BAB 2: 
	 Verkehrsunfall mit einge-

klemmter Person	

Weiter Informationen zu den 
Einsätzen der Feuerwehren der 
Gemeinde Lehre finden Sie auch 
in den sozialen Medien der je-
weiligen Feuerwehr (Homepage, 
Facebook, Instagram, WhatsApp-
Kanal).

Rainer Madsack
Pressesprecher 

Gemeindefeuerwehr Lehre

SITZUNGSTERMINE JUNI

Wann Uhr Ort

Seniorenkreis Beienrode

6. Juni 12:00 Grillen
Ansprechperson: Kornelia Uhlig

Funktionsge-
bäude des TuS 
Beienrode

Seniorenkreis Brunsrode
4. Juni 
und 
2. Juli

14:00 Der Seniorenkreis trifft sich jeden ersten Don-
nerstag im Monat zum Kaffeetrinken.
Ansprechperson: Elisabeth Knigge
Spielenachmittag: An jedem zweiten Don-
nerstag im Monat findet von 15 Uhr bis 17 
Uhr ein Spielenachmittag an gleichem Ort 
statt. Nächster Termin ist der 11. Juni. 
Ansprechpersonen: Christa Fitzke und Maren 
Frickmann

Feuerwehrhaus 
Groß Brunsrode

Seniorenkreis Essehof
15. Juni 15:00 Der Seniorenkreis Essehof trifft sich jeden 

dritten Montag im Monat 
Ansprechperson: Renate Schmidt

DGH Essehof

Seniorenkreis Essenrode
9. Juni 15:00 Ansprechperson: Carola Sammann DGH Essenrode
Ü60-Treffen in Flechtorf
12. Juni 17:00 Gemeinsamen Essen: Es wird um Anmeldung 

gebeten bei Edelgard Hahn unter 05308 
910330 oder edelgard.hahn@at-hahn.de so-
wie bei Anke Gröger unter 05308 708663 
oder Astrid Rohloff unter 05308 3570.

DGH Flechtorf

Seniorenkreis Lehre: GeniAl
10. Juni 15:00 

bis  
17:00

Die „Generation im Alter lebhaft“ trifft sich 
alle zwei Monate mittwochs zu einem mun-
teren Beisammensein. Ansprechperson: El-
ke Kutscher
Alle Termine stehen auch online auf lehre.de 
im Veranstaltungskalender.

Foyer der Bör-
nekenhalle

Alle Termine stehen auch online auf lehre.de im Veranstaltungs-
kalender.

SENIORENKREISE



16      RUNDSCHAU JUNI 2026

LEHRE LOKAL
IN KÜRZE

Infos zur Rente
Bei Fragen zu Rentenangelegen-

heiten können Sie mit Dieter Fäßler 
einen kostenlosen Beratungster-
min vereinbaren. Im Rathaus Leh-
re ist er im Normalfall jeden ers-
ten und dritten Dienstag im Monat 
von 14 bis 18 Uhr anzutreffen. Nä-
here Infos und Anmeldung telefo-
nisch unter Tel. 05304 930990 oder 
0171 2879932.
Sprechstunde vom Betreuungs-
verein

Stephan Sigusch und das Team 
vom Betreuungsverein Oschers-
leben e.V. bieten wieder am 11. 
und 25. Juni, von 9 bis 15 Uhr, eine 
Sprechstunde an. Dabei können 
alle Fragen rund um Vorsorgevoll-
macht, Betreuungsverfügung und 
Patientenvollmacht gestellt wer-
den. Die Sprechstunde findet im 
Rathaus Lehre statt und ist kos-
tenfrei, aber um eine Anmeldung 
wird gebeten. Die Terminabspra-
che erfolgt über das Büro des Be-
treuungsvereins in Helmstedt un-
ter 05351 121 14-57 und -59 oder per 
E-Mail an helmstedt@bvoc.de.
Digitalsprechstunde

Ehrenamtliche helfen bei digi-
talen Fragestellungen kostenlos 
und individuell rund um das The-
ma Smartphone, Tablet und Co. Die 
Sprechstunde findet alle 14 Tage 
von 17 bis 19 Uhr im Kulturtreff des 
Vereins „Willkommen in Lehre“, 
Berliner Straße 56 in Lehre statt. 
Die nächsten Termine sind am 09. 
und 23. Juni.
Hilfe zur Bedienung von Smart-
phone, Tablet und Co.

Am 11. und 25. Juni wird von 16 
bis 17:30 Uhr, eine kostenlose Be-
ratung zur Bedienung von Smart-
phones und Tablets im Dorfge-
meinschaftshaus in Flechtorf an-
geboten. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig und die Beratung findet 
alle 14 Tage statt.

Wilhelm Knigge, Verwaltungsleitung Tobias Breske und Ortsbürgermeister 
Heinrich Köther			                                Foto: Gemeinde Lehre

Das farbenfrohe Wandbild der Künstlerin Sigrid Weichelt. 	   Foto:Sigrid Weichelt 

• Krankengymnastik

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Ergotherapie
• Hirnleistungstraining
• psychisch-funkt. 

Behandlung
• sensomotorisch-perz. 

Behandlung
• motorisch- funkt. 

Behandlung

Wir bieten ab sofort wieder Ergotherapie
in der Gruppe für Kinder ab  5 Jahre an.

Hauptstr. 18
38165 Lehre-Wendhausen
05309 - 709 480
ergo-physio-wendhausen@mail.de
www.ergophysio-therapie.de

Dorfgeschichte lebendig halten
LEHRE Infotafeln in allen Ortschaften geplant

In Lehre wurde kürzlich die ers-
te Informationstafel zur Ortsge-
schichte auf dem Marktplatz auf-
gestellt. Die Inhalte stellte Orts-
heimatpfleger Wilhelm Knigge 
zusammen. Weitere Tafeln für die 
übrigen sieben Ortschaften der Ge-
meinde sind bereits geplant.

Die Idee entstand 2022 bei einem 
Treffen der Ortsheimatpflegerin-
nen und Ortsheimatpfleger und 
fand breite Zustimmung. Ziel ist 
es, die kulturelle Geschichte der 
Gemeinde Lehre sichtbar und er-
lebbar zu machen.

Vorbild für die Tafeln sind die 
BLIK-Schilder aus Braunschweig. 
Neben einem Ortsplan und histo-
rischen Informationen enthalten 
sie auch QR-Codes mit weiterfüh-
renden Online-Inhalten sowie Hin-
weise auf bekannte Persönlichkei-
ten aus Lehre.

Die Tafeln sollen nicht nur Wissen 
vermitteln, sondern auch die Iden-
tifikation der Bürgerinnen und Bür-
ger mit ihren Ortsteilen stärken. 
Die Texte werden von den Orts-
heimatpflegen erstellt, geeigne-
te Standorte gemeinsam mit den 
Ortsräten ausgewählt und die Auf-

stellung durch den Bauhof der Ge-
meinde übernommen.

Mit dem Projekt setzt die Gemein-
de Lehre ein sichtbares Zeichen für 
ihre lokale Geschichte und kultu-
relle Identität.

Nachdenken über  Miteinander 
LEHRE Sigrid Weichelt präsentiert Wandbild „WIR“ im Rathaus

Im Rathaus der Gemeinde Lehre 
wird derzeit das außergewöhn-
liche Wandbild „WIR“ der Künst-
lerin Sigrid Weichelt präsentiert. 
Das großformatige Kunstwerk be-
steht aus über 500 kleinen, bunt 

gehäkelten Händen aus Wolle, die 
gemeinsam ein farbenfrohes Ge-
samtbild formen. Weitere Arbeiten 
aus dem Projekt „Kleine Hände“ 
sollen im Herbst in einer Ausstel-
lung gezeigt werden.

„Meine Kunstwerke erzählen von 
unserem Tun und Lassen und wer-
fen Fragen zu unserem Zusam-
menleben auf. Ich fordere die  Men-
schen auch zum Mitmachen auf“, 
erklärt die Künstlerin.

Im Mittelpunkt ihrer Arbeiten 
stehen Themen wie Gemeinschaft, 
Verantwortung und Zusammen-
halt. Mit dem Wandbild lädt Sigrid 
Weichelt dazu ein, über das gesell-
schaftliche Miteinander nachzu-
denken und selbst aktiv zu wer-
den.

Der Wandteppich kann bis Diens-
tag, 23. Juni, während der Öff-
nungszeiten im Rathaus besichtigt 
werden.
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Feuerwehr übt 
den Ernstfall

ESSENRODE  
Aufregung für Kitakinder

Aufregung und Neugier zugleich 
herrschten kürzlich in der Kita 
„Abenteuerland“ in Essenrode. 
Doch schnell wurde klar: Ein ech-
ter Notfall liegt nicht vor und die 
Ortsfeuerwehr Essenrode führte 
gemeinsam mit den Kindern und 
dem Kitapersonal eine geplante 
Übung durch.

So konnten die Mädchen und Jun-
gen spielerisch lernen wie sie sich 
im Ernstfall richtig verhalten. Nach 
dem Auslösen des Alarms verlie-
ßen die Kinder geordnet mit ih-
ren Erzieherinnen und Erziehern 
zusammen das Gebäude und die 
Gruppen trafen sich an einem si-
cheren Sammelpunkt.

„Solche Übungen sind wichtig, 
damit die Kinder keine Angst vor 
der Feuerwehr haben und im Not-
fall wissen, was zu tun ist“, erklärt 
ein Sprecher der Feuerwehrein-
satzkräfte.

Die Kitaleitung zeigte sich zufrie-
den mit dem Ablauf der Übung. 
Auch die Kinder waren begeistert, 
denn für sie war der Besuch der 
Feuerwehr ein aufregendes Erleb-
nis mit vielen neuen Eindrücken.

„Die Übung verlief reibungslos 
und trug dazu bei, die Sicherheit in 
der Einrichtung weiter zu steigern“, 
so Kitaleitung Vanessa Heidekorn 
abschließend.

Jugend plant die 
Zukunft

LEHRE Tolle Ergebnisse
Einfach mal offen meckern, 
sich die ideale Gemeinde der 
Zukunft erträumen, ganz kon-
krete Ideen sammeln und da-
für Menschen aus der Politik 
für eine Patenschaft gewinnen: 
Das alles erlebten die rund 80 
Jungen und Mädchen aus Klas-
se 4 bis 10, die Anfang Mai an 
der ersten Kinder- und Jugend-
konferenz der Gemeinde Lehre 
teilnahmen. 

Den ausführlichen Bericht le-
sen Sie auf www.rundschau.
news

Mehr Blumen, weniger Schotter
LEHRE Gartenwettbewerb geht in die Verlängerung

Die Gemeinde Lehre hat den 
Bewerbungszeitraum für den 
Gartenwettbewerb „Naturnahe 
Vorgärten“ bis zum 15. Mai 2027 
verlängert. Damit sollen mehr 
Bürgerinnen und Bürger die Mög-
lichkeit erhalten, ihre Vorgärten 
naturnah, nachhaltig und insek-
tenfreundlich umzugestalten.

Unter dem Motto „Die Gemeinde 
blüht auf – Dein Vorgarten: Natur-
nah und nachhaltig“ wirbt die Akti-
on für Alternativen zu Schottergär-
ten und Rasenflächen. Die ersten 
fünf Plätze werden mit insgesamt 
600 Euro prämiert.

Teilnehmen können alle, die ih-
ren Vorgarten zwischen Haus und 

Straße naturnah gestalten, et-
wa mit Wildblumen, heimischen 
Pflanzen oder Nisthilfen. Bewer-
bungen mit kurzer Beschreibung 
und Fotos sind per E-Mail an um-
weltwoche@gemeinde-lehre.de 
möglich. Die Prämierung erfolgt 
im Spätsommer 2027.

Wo die „Birkenwichtel“ leben
LEHRE Kindertagespflege – Ein Ort für Geborgenheit und Entwicklung

Mein Name ist Margarete Jungk, 
ich bin staatlich anerkannte Erzie-
herin, zweifache Mutter und leite 
seit 2021 die Kindertagespflege 
„Birkenwichtel“ in Lehre. Mit viel 
Engagement habe ich einen liebe-
vollen Ort für Kinder bis drei Jahre 
geschaffen, an dem sie sich sicher 
fühlen, spielerisch lernen und indi-
viduell entwickeln können.

Die „Birkenwichtel“ befinden sich 
in einer großen Erdgeschosswoh-
nung in der Birkenfeldstraße mit 
Spielzimmer, Kuschelecke, Wickel-
raum und großem Garten. Durch 

die Nähe zu Spielplätzen und ru-
higen Feldwegen verbringen wir 
viel Zeit draußen und entdecken 
gemeinsam die Natur. Ein gere-
gelter Tagesablauf mit gemeinsa-
mem Frühstück, Freispiel und kre-
ativen Angeboten gibt den Kindern 
Sicherheit. Frisch gekochte, gesun-
de Mahlzeiten gehören ebenso da-
zu wie Bewegung, Musik, Basteln 
und freies Spielen.

Besonders wichtig ist mir die in-
dividuelle Förderung der Kinder. 
Sprache und Kommunikation ste-
hen dabei im Mittelpunkt – unter-

stützt durch Gebärden, kreative 
Aktivitäten sowie spielerische Er-
fahrungen in den Bereichen Bewe-
gung, Natur und soziales Mitein-
ander. Auch die enge Zusammen-
arbeit mit den Eltern liegt mir am 
Herzen. Offene Kommunikation 
und gegenseitiges Vertrauen bil-
den die Grundlage, um jedes Kind 
bestmöglich zu begleiten.

Die Kindertagespflege „Birken-
wichtel“ ist für mich eine echte 
Herzensangelegenheit. Ich lade Fa-
milien herzlich ein, sich selbst ein 
Bild von meiner Arbeit zu machen.

Spiel, Spaß und Bewegung
WENDHAUSEN/LEHRE Kooperation von Grundschule und Sportverein

Seit dem zweiten Schulhalbjahr 
2026 besteht eine Kooperation 
zwischen dem Sportverein Turner-
brüderschaft Wendhausen (TBW) 
und der Grundschule Lehre. Die-
se beinhaltet jeden Mittwoch von 
14:30 Uhr bis 15:30 Uhr ein Bewe-
gungsangebot für Grundschulkin-

der aus der 3. und 4. Klasse. Ge-
meinsam mit den Assistentinnen 
Paula Bahnemann (13) und Marei 
Knüfermann (12) bietet die Traine-
rin Birgit Blumenberg-Bahnemann 
den bis zu 14 Grundschulkindern 
ein abwechslungsreiches Spiele-
angebot.

„Die Kinder bringen eigene Ideen 
mit und können Wünsche äußern. 
Uns sind besonders die Förde-
rung von Teamgeist, Geschicklich-
keit und Auge-Hand-Koordination 
wichtig“, betont Birgit, die selbst 
Kinder und Jugendliche beim 
TBW in der Abteilung Tennis trai-
niert. Sandra Sauerbrei, die Rek-
torin der Grundschule Lehre, be-
richtet: „Durch die Kooperation 
können wir attraktive Angebote 
bieten, vernetzen uns mit den ört-
lichen Sportvereinen und fördern 
dadurch unsere Schüler*innen.“ 
Die Kooperation wird voraussicht-
lich im nächsten Schuljahr weiter-
geführt, darüber entscheidet der 
Schulvorstand Anfang Juni.

Mika Hofmann
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„Hüterinnen der Geschichten“ 
locken Lesebegeisterte an

LEHRE Mitarbeiterinnen der Gemeindebibliothek für ihr Engagement geehrt

Beim vierten Ehrenamtstags stan-
den in der Gemeinde Lehre erneut 
Menschen im Mittelpunkt, die 
das Motto „Gemeinde Lehre – Ge-
meinsam besser“ mit Leben füllen. 
Auch die Mitarbeiterinnen der Ge-
meindebücherei in Lehre Daniela 
Piehl, Wiebke Wul� -Heitmann und 
Marianne Eckhard wurden letztes 
Jahr für ihr ehrenamtliches Wirken 
geehrt.

In ihrer Laudatio würdigte Leh-
res stellvertretende Ortsbürger-
meisterin Diana Siedentopf das 
Team der Gemeindebibliothek als 
„Menschen, die aus Regalen voller 

Bücher einen Ort der Begegnung 
und Geschichten gemacht haben“. 
Eine Bibliothek sei weit mehr als 
ein Raum voller Medien – sie sei 
ein Ort, an dem Wissen wachse, 
Neugierde entstehe und Gemein-
schaft gelebt werde.  „Sie haben 
in den letzten Jahren gezeigt, wie 
man mit Hingabe, Kreativität und 
einem feinen Gespür für das Inte-
resse der Menschen, einen leben-
digen Ort gestaltet“, betont Diana 
Siedentopf in ihrer Rede. Ob ge-
duldige Unterstützung bei der ers-
ten eigenen Ausleihe eines Kin-
des, freundliche Beratung bei der 

Romanwahl oder die Organisation 
beliebter Veranstaltungen wie der 
„Langen Nacht der Bibliotheken“ – 
das Engagement der Mitarbeiterin-
nen scha� t einprägsame Momen-
te und weckt die Neugier auf mehr.

Diana Siedentopf hob auch die oft 
unsichtbare Arbeit hinter den Ku-
lissen hervor: Den Aufgaben wie 
das Erstellen neuer Medienkatalo-
ge und die Umsetzung von Koope-
rationen mit Schulen und Kinder-
gärten nehmen sich die Geehrten 
gern an. Sie schrecken auch nicht 
vor organisatorischen Herausfor-
derungen wie den reibungslosen 
Umzug der Bibliothek vom Rat-
haus in den Kindergarten zurück. 
Selbst während der Corona-Pande-
mie hielten die drei Mitarbeiterin-
nen den Betrieb mit viel Improvisa-
tion und Herzblut am Laufen.

„Sie sind Botschafterinnen der 
Bildung, Hüterinnen der Geschich-
ten und Wegbereiterinnen für die 
Leserinnen und Leser von mor-
gen“, sagte Diana Siedentopf in ih-
rer Laudatio. In einer Zeit, in der 
vieles digital und � üchtig gewor-
den sei, bleibe die Bibliothek ein 
Ort der Beständigkeit.

Die stellvertretende Ortsbürgermeisterin von Lehre Diana Siedentopf und Ge-
meindebürgermeister Andreas Busch gratulieren den Mitarbeiterinnen der 
Gemeindebücherei Daniela Piehl, Marianne Eckhard und Wiebke Wulff-Heit-
mann am Ehrenamtstag.

Planungstreff en für 
Fest der Kulturen

LEHRE Organisationsteam 
sucht Helfende

Das Fest der Kulturen � ndet in die-
sem Jahr zum zweiten Mal in der 
Gemeinde Lehre statt. Rund um 
die Börnekenhalle werden am 2. 
Oktober die kulturelle Vielfalt, die 
Begegnung miteinander und die 
Gemeinschaft gefeiert. Damit die 
Veranstaltung wieder so bunt und 
vielfältig wie die Gemeinde selbst 
wird, sucht das Organisationsteam 
Helfende, die ein Stück ihrer eige-
nen Kultur mit der Gemeinschaft 
teilen möchten. Um die bisheri-
gen Ideen weiter zu vertiefen und 
gemeinsam einen konkreten Ab-
laufplan zu entwickeln, � ndet das 
zweite Planungstre� en am Diens-
tag, den 30. Juni, um 18 Uhr in der 
Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
statt.

Ziel des Treffens ist es, die Pla-
nung weiter auszugestalten und 
die einzelnen Programmpunkte zu 
konkretisieren. Nach wie vor freu-
en wir uns über weitere Unterstüt-
zung sowie kreative Beiträge, die 
das Fest bereichern – sei es durch 
kleine Werkstätten, kulturelle Vor-
führungen oder Tänze, musikali-
sche Beiträge, Bands oder Gesang, 
Essensspenden oder landestypi-
sche Spezialitäten. Kurz gesagt: Al-
les, was Kultur erlebbar macht und 
Menschen verbindet!

Wer am 30. Juni verhindert ist, 
aber dennoch einen Beitrag leis-
ten möchte, kann sich direkt an die 
Gemeinde wenden. Ideen und An-
meldungen werden per E-Mail an 
festderkulturen@gemeinde-lehre.
de oder telefonisch bei Katharina 
Deppe unter 05308 699-50 entge-
gengenommen.

Spielen verbindet – auch digital
LEHRE Zweiter Spielenachmittag der Gemeinde 

Zum dritten Internationalen Tag 
des Spielens laden die Sozialkoor-
dination und die Jugendp� ege der 
Gemeinde Lehre am Donnerstag, 
den 11. Juni, zum zweiten großen 
Spielenachmittag von 15 Uhr bis 18 
Uhr in die Börnekenhalle Lehre ein. 
Spielebegeisterte aller Altersgrup-
pen sind herzlich willkommen.

Neben verschiedenen Gemein-
schaftsspielen wird es in die-
sem Jahr auch ein Gaming-Ange-
bot geben. Die „VirtualLounge“ 
aus Braunschweig stellt dafür ei-
ne VirtualReality-Brille und zwei 
Spielkonsolen zur Verfügung und 
bietet Online-Teamspiele wie „Pi-
co Park“ oder das Tanz- und Bewe-
gungsspiel „OhShape!“ an: „Die 
VirtualLounge in Braunschweig ist 
ein Gaming-Tre� punkt für die gan-

ze Familie, bei dem Spielen und 
Gemeinschaft im Mittelpunkt ste-
hen. Bei uns � ndet ihr spannende 
Trading Card Games wie One Pi-
ece, Pokémon, Riftbound und Yu-
Gi-Oh, bei denen echte Communi-
ty-Momente entstehen. Und wer 
in die Zukunft des Spielens eintau-
chen möchte: Unsere Virtual-Rea-
lity-Erlebnisse machen aus jedem 
Besuch ein unvergessliches Aben-
teuer“, so der Geschäftsführer De-
nis Shiyanov. 

Bereits bei der Premiere im letz-
ten Jahr haben zahlreiche kleine 
und große Spielefans gemeinsam 
einen unterhaltsamen und kurz-
weiligen Nachmittag verbracht. 
„Alle Menschen jeglichen Alters 
der Gemeinde sind zum gemeinsa-
men Spielen und Spaß haben herz-

lich eingeladen. Mit unterschiedli-
chen Gemeinschaftsspielen möch-
ten wir ein fröhliches Miteinander 
fördern und auf das Recht auf Spiel 
der UN-Kinderrechtskonvention 
aufmerksam machen“, betonen die 
Organisatorinnen und Organisato-
ren der Veranstaltung. Verschiede-
ne Arten von Gemeinschaftsspie-
len werden zur Verfügung gestellt 
und es können auch gerne eige-
ne Spiel mitgebracht werden. Fürs 
leibliche Wohl der Spielefans ist ge-
sorgt.

Für Rückfragen steht die Sozial-
koordination der Gemeinde Leh-
re per E-Mail an soziales@gemein-
de-lehre.de oder telefonisch unter 
05308 699-123 gerne zur Verfügung. 

SEI 
AUTOR:IN  

Senden Sie Ihre Beiträge 
an rundschau@ok11.de

WIR 
DRUCKEN 
IHREN 
ARTIKEL
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Verstärkung im Rathaus
LEHRE Neuer Klimamanager und neuer Bauamtsmitarbeiter 

Kürzlich begrüßte Bürgermeister 
Andreas Busch zwei neue Mit-
arbeiter im Rathaus. Nando Maire 
verstärkt seit Anfang April das 
Team der Bauverwaltung und Lars 
Krüger ist seit dem 1. Juni der neue 
Klimamanager der Gemeinde Leh-
re.

„Wir heißen die beiden Kollegen 

herzlich willkommen als neue Mit-
glieder im Rathausteam. Wir freu-
en uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit“, so Bürgermeister 
Andras Busch.

Seit Anfang April verstärkt Nan-
do Maire das Team der Bauverwal-
tung im Bereich Hochbau. Er hat 
sein Studium „Architektur- und 

Immobilienmanagement“ in Han-
nover mit einem Bachelor abge-
schlossen und war bereits wäh-
renddessen in einem Projektma-
nagementbüro tätig. Zusammen 
mit seinem Bauamtskollegen Ma-
rio Jungahns betreut er mehrere 
Hochbauprojekte der Gemeinde, 
die sich in unterschiedlichen Pha-
sen, von der Planung bis zur Um-
setzung, befinden. 

Lars Krüger ist seit Anfang Ju-
ni Teil der Gemeindeverwaltung 
und als neuer Klimamanager der 
Gemeinde erwartet ihn ein be-
sonders vielfältiges Aufgabenge-
biet. Denn Klimaschutz hat Berüh-
rungspunkte mit allen Bereichen 
der Verwaltung.

Nach seinem Bachelorabschluss 
als Umweltingenieur an der TU 
Braunschweig hat Lars Krüger dort 
seinen Master im Bereich „Nach-
haltige Energietechnik“ gemacht. 

Andreas Busch (1.v.l.), Eugen Siegmund (stellvertretender Fachbereichsleiter 
Bau, Immobilen und Bauhof, 1.v.r.) und die neuen Kollegen Lars Krüger und 
Nando Maire.                                                                     Foto: Gemeinde Lehre 

Mit Ball und Leidenschaft
FLECHTORF 80 Jahre Sportverein – wie alles begann

Der Sportverein (SV) Flechtorf 
blickt in diesem Jahr auf eine be-
eindruckende 80-jährige Geschich-
te zurück. Seit seiner Gründung 
am 27. Mai 1946 hat sich der Verein 
von einer kleinen Fußballgemein-
schaft zu einem vielseitigen Sport-
anbieter mit tiefen Wurzeln in der 
Region entwickelt.

37 Männer und Frauen legten da-
mals den Grundstein für den heu-
tigen SV Flechtorf. An der Spitze 
des jungen Vereins standen da-
mals Vorsitzender Fritz Koch, Kas-
senwart Martin Fabian und Schrift-
führer Helmut Kochanek. Sie führ-
ten den Verein durch seine ersten 
Schritte und prägten seine Ent-
wicklung von Beginn an.

Alles begann mit 33 Aktiven und 
einem Ball, einem Platz am heuti-
gen Dorfgemeinschaftshaus und 
viel Leidenschaft. Schon bald wur-
de das Angebot um Damenhand-
ball, Tischtennis, Turnen, Leicht-
athletik und Luftgewehrschießen 
erweitert.
Sportplatz und Sportheim

Der Ausbau der Infrastruktur war 
von Beginn an geprägt von großem 
ehrenamtlichem Engagement. Be-
reits 1948 entstand in der Sandkuh-
le am Hasenberg in Eigenleistung 
ein neuer Sportplatz. Auch in den 
folgenden Jahrzehnten bewiesen 
die Mitglieder Tatkraft: Der Sport-
platz am Hasenberg wurde umge-
staltet, 1970 das Sportheim errich-
tet, beides größtenteils in Eigen-
leistung. Mit der Anpachtung des 
Waldsportplatzes am Mäuseteich 
im Jahr 1967 eröffnete sich zudem 
eine weitere wichtige Sportstätte. 
Ein bedeutender Schritt und kul-
tureller Höhepunkt in der Vereins-
entwicklung war die Gründung 
des Spielmanns- und Fanfarenzu-
ges im Jahr 1968, der bis heute fes-
ter Bestandteil des Vereinslebens 
ist.
Aufschwung in den 70ern

Einen regelrechten Aufschwung 
erlebte der SV Flechtorf Mitte der 
1970er-Jahre: Mit der Eröffnung der 
Schulsporthalle 1976 entstanden 
gleich sieben neue Sparten. Die 

Folge war ein rasanter Anstieg der 
Mitgliederzahlen, der die Bedeu-
tung des Vereins für die Region ein-
drucksvoll unterstrich.

Auch sportlich konnten Erfolge 
gefeiert werden. In den 1950er Jah-
ren konnten herausragende sport-
liche Leistungen im Leichtathletik-
bereich verzeichnet werden. Die 
erste Fußballmannschaft schaff-
te 1978 den Aufstieg in die Bezirks-
oberliga und hielt sich dort mehre-
re Jahre.
Neben Sport auch Kultur

Der Verein entwickelte sich stetig 
weiter, sowohl sportlich als auch 
infrastrukturell. Tennisplätze wur-
den gebaut, die Sportanlagen mo-
dernisiert und das Sportheim er-
weitert. 2025 wurde die ehemali-
ge „Garage“ zu einem Übungsraum 
für die Abteilungen Dart und Mo-
dernes Flötenorchester (MFO) um-
gebaut. 2026 können wir die Hälfte 
der neuen Sporthalle der Gemein-
de nutzen.

Heute bietet der Verein ein breit 
gefächertes Sportangebot für al-

le Altersgruppen. Mit dieser Viel-
falt spricht der SV Flechtorf sowohl 
Kinder und Jugendliche als auch 
Erwachsene und Senioren an. Für 
das kulturelle Angebot sorgte das 
MFO, das mit Herz und Lust jedes 
Konzert einzigartig macht.

80 Jahre nach seiner Gründung 
steht der Verein nicht nur für sport-
liche und kulturelle Erfolge, son-
dern vor allem für Gemeinschaft, 
Engagement und gelebte Traditi-
on. Mit Blick auf die Zukunft setzt 
der SV Flechtorf auf Wachstum und 
neue Ideen. Der Verein ist offen 
für weitere Sportarten und hofft, 
durch die verbesserten Rahmen-
bedingungen auch neue Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter zu 
gewinnen.

Der SV Flechtorf ist damit ein fes-
ter Bestandteil des gesellschaftli-
chen Lebens in Flechtorf – gestern, 
heute und sicherlich auch in Zu-
kunft.

Mariana Grabert

Gesundheitsrisiko
REGION  

Eichenprozessionsspinner
Die Gemeindever waltung 
macht darauf aufmerksam, 
dass sich der Eichenprozes-
sionsspinner auch in diesem 
Jahr wieder ausbreitet. Beson-
ders im Juni und Juli besteht 
erhöhte Gefahr. Die Raupen 
des Nachtschmetterlings ent-
wickeln feine Brennhaare, die 
starke allergische Reaktionen 
auslösen können. Diese Haare 
finden sich nicht nur an den 
Tieren selbst, sondern auch 
in Häutungsresten, Gespinst-
nestern sowie auf Straßen und 
Wegen.

Sie können bei Berührung 
oder durch Windverwehung Be-
schwerden wie Hautreizungen, 
Atemprobleme oder Augenent-
zündungen verursachen. Be-
troffene Bereiche im Ortsgebiet 
können dem Ordnungsamt der 
Gemeinde Lehre per E-Mail an 
ordnungsamt@gemeinde-leh-
re.de gemeldet werden.
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Ein Dorf klickt 
sich zusammen

ESSENRODE Erfolgreicher 
Start der DorfApp

Mit Interesse und positiver Reso-
nanz ist im Mai die neue DorfApp 
in Essenrode gestartet. Die digita-
le Plattform soll das Miteinander 
im Ort stärken. Die App bietet 
verschiedene Bausteine, die das 
Zusammenleben vor Ort unter-
stützen. Im Mittelpunkt steht ein 
lokaler Nachrichtenbereich, über 
den wichtige Informationen und 
Neuigkeiten aus Essenrode schnell 
verbreitet werden können. Ergänzt 
wird dieser durch Gruppen, in de-
nen sich Vereine, Initiativen oder 
Interessengemeinschaften organi-
sieren und austauschen können.

Auch Veranstaltungen spielen ei-
ne wichtige Rolle. Termine, Aktio-
nen und Treffen können über die 
DorfApp angekündigt werden. Da-
rüber hinaus bietet die Plattform 
Möglichkeiten für Beiträge, Dis-
kussionen, Nachbarschaftshilfe 
und den Austausch untereinander.

Mit dem Start der DorfApp hat Es-
senrode einen zeitgemäßen Schritt 
gemacht. Nun kommt es darauf an, 
dass möglichst viele Bürgerinnen 
und Bürger die Plattform aktiv nut-
zen, denn eine DorfApp lebt nicht 
allein von der Technik, sondern vor 
allem von den Menschen, die sie 
mit Inhalten, Ideen und Engage-
ment gestalten.

Stefan Schleicher

Der Lions Club Braunschweig mit Heimleiter Björn Jüppner (2.v.l.) und Talea 
Wybrands (Verwaltung, 4.v.l.)

Mal knifflig, mal albern
ESSENRODE Spiele ohne Grenzen auf dem Sportplatz

Ein strahlendes Lächeln, lautes Ge-
lächter, matschige Schuhe und jede 
Menge Teamgeist. Genau so fühlte 

sich „Spiele ohne Grenzen“ an, das 
fröhliche HimmelfahrtsEvent auf 
dem Sportplatz in Essenrode.

Der Festausschuss des Turn- und 
Sportvereins (TuS) Essenrode hat-
te wieder einmal ganze Arbeit ge-
leistet: Zehn kreative, manchmal 
knifflige, manchmal herrlich alber-
ne Spiele warteten darauf, von den 
14 angemeldeten Mannschaften er-
obert zu werden. Am Ende des Ta-
ges gab es strahlende Sieger.

Dustin Beith

Streicheln und Füttern erlaubt
LEHRE Tierischer Besuch im Haus Wartburg

Endlich war es wieder soweit und 
der Streichelzoo vom Filmtierland 
aus Sickte kam ins Haus Wartburg. 
Seit einigen Jahren ist dieser jähr-

liche Besuch ein Highlight für die 
Bewohner und Mitarbeitenden des 
Hauses. Viele kleine und große Tie-
re verwandelten das Außengelän-

de vorübergehend in einen kleinen 
Tierpark. Die Bewohner hatten die 
Möglichkeit, die Tiere zu streicheln 
und zu füttern. 

Ein besonders großer Dank geht 
an den Lions Club Braunschweig, 
der den Bewohnern diesen tollen 
Nachmittag seit Jahren beschert.

Vormerken können Sie sich schon 
mal das große Sommerfest im 
Haus am Freitag, 12. Juni ab 14:30 
Uhr. Es wird ein buntes Programm 
geboten. Das Wartburg-Team freut 
sich auf Ihren Besuch.

Talea Wybrands

Wir inWir in LehreLehre

Hof Rosenblatt
an der Schunter

Berliner Straße 88
38165 Lehre

Tel.: 05308 990537

regionale Lebensmittel vom Hof

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1
38165 Lehre
Tel.: 05308 6895
Mobil: 0171 4113364
Anprechpartner: 
Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE

Berliner Straße 34
38165 Lehre

Tel: 05308 97040
Fax: 05308 970422

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Raumausstatter Meisterbetrieb

CARO TEX

Berliner Straße 52 | 38165 Lehre
Tel.: 05308 9149949  Mobil: 0151 12330113

Polsterarbeiten • Sonnenschutz • 
Wandbeläge • Gardinen •

 Insektenschutz • Bodenbeläge • Stilberatung
 

Tage voller 
Beats und Spiel

WENDHAUSEN  
Kita-Festival für Familien

Am 5. und 6. Juni wird der 
Sportplatz in Wendhausen zur 
bunten Festivalwelt für Fami-
lien. Das Kita-Festival lädt unter 
dem Motto „Gemeinsam feiern, 
lachen und staunen“ zu zwei 
Tagen voller Musik, Mitmach-
aktionen und Unterhaltung ein.

Für das leibliche Wohl ist mit 
Zuckerwatte, Popcorn, Eis und 
Foodtrucks gesorgt. Weitere In-
fos gibt es in der Kita oder auf 
der Instagram-Seite der Ge-
meinde Lehre.



JUNI 2026 RUNDSCHAU      21

LEHRE LOKAL

Ort der Begegnung und des Schauens, Lehre 2025.
Foto: Stiftung Lebendiges Lehre

Jeder Euro zählt
ESSENRODE Sportverein bittet um Spende für Bewässerungsanlage

Der Turn- und Sportverein (TuS) Es-
senrode ist seit Generationen ein 
Ort an dem Familien zusammen-
kommen und Sport Menschen ver-
bindet. 

Doch unser Rasen kämpft. Die 
manuelle Bewässerung ist un-
gleichmäßig, ineffizient und belas-
tet wertvolle Ressourcen. 

Unser Ziel ist eine intelligente, 
nachhaltige Bewässerungsanla-
ge für beide Plätze. Mit einer voll-
automatischen, smart gesteuerten 
Bewässerung können wir Wasser 
sparen und unseren ökologischen 

Fußabdruck deutlich reduzieren. 
Die Gesamtkosten für solch eine 
Anlage liegen bei 89.000 Euro.

Dank Fördergeldern und Eigen-
leistung haben wir bereits viel ge-

schafft, aber 35.600 Euro fehlen 
noch, um das Projekt zu starten. 
Daher bittet der Verein um Unter-
stützung. Jeder Euro bringt uns 
dem Moment näher, an dem unse-
re Mitglieder über einen weichen, 
gepflegten, sicheren Rasen laufen 
können. Mit deiner Hilfe können 
wir ein Projekt realisieren, das un-
seren Ort für viele Jahre prägt. Je-
de Spende zählt, und jede Spende 
macht einen Unterschied: https://
gofund.me/2c7753873

Dustin Beith

Kultur für alle Sinne
LEHRE Kunst und Genuss vom 12. bis 14. Juni 

Es ist soweit - Kultur für alle Sinne 
2026 kommt zurück! Die ganze Ge-
meinde und viele Menschen aus 
der Umgebung kommen vom 12. 
bis zum 14. Juni in den bekannten 
Garten der Eheleute Haun in der 
Selkebachstraße 21 in Lehre, um 
sich zu treffen, Kunst zu schauen 
und zu genießen.

„Die Stiftung Lebendiges Lehre 
ist in diesem Jahr zum ersten Mal 
Trägerin der Veranstaltung“, er-
zählt Stiftungsmanagerin Anne-
Katrin Haun, „und so findet man 
neben Vertrautem auch Neues.“ 
Denn, die ausstellenden Künstle-
rinnen und Künstler kommen mit 
Cordula Heimburg und Holger Las-
sen nicht nur aus der Region, son-
dern mit Renate Höfer und Martina 

Just sogar aus der eigenen Gemein-
de. Und das Sonntag-Mittag-Kon-
zert gehört bei freiem Eintritt ei-
nem Kult-Orchester, dem Moder-
nen Flötenorchester aus Flechtorf. 
Wieder dabei sind der gemütlich 
ausgestattete Garten, die Lecke-

reien und die familiäre Atmosphä-
re. Die Einzelheiten findet man auf 
www.kufas.de/programm.

Bei schlechtem Wetter muss die 
Veranstaltung ausfallen.

Herbert Haun

Schlüssel kaputt, Freundschaft unzerstörbar
LEHRE Zu Gast bei Freunden

Seit inzwischen rund 55 Jahren ver-
bindet den VfL Lehre und den HBC 
Cachan aus Paris weit mehr als 
nur Handball. Über Generationen 
hinweg ist eine enge deutsch-fran-
zösische Freundschaft entstanden.

Über Himmelfahrt machte sich 
nun wieder eine bunt gemischte 
Gruppe auf den Weg nach Paris. 
Dort warteten große Gastfreund-
schaft und viele gemeinsame Ak-
tionen.

Wie immer durfte auch die Verlei-
hung des legendären „Schlüssels“ 

nicht fehlen. Dabei handelt es sich 
um einen vor über 20 Jahren bei 
einem Austausch abgebrochenen 
Haustürschlüssel aus Lehre, der 
seitdem als humorvolle Auszeich-
nung weitergegeben wird. Passend 
zum Jubiläum gelang nun erstmals 
auch einem deutschen Teilnehmer, 
den Schlüssel seines Pariser Gast-
gebers abzubrechen, was ihm ei-
nen festen Platz in der Geschichte 
der Freundschaft sicherte.

Viola Lichtblau

Wer erhält die 
Krone?

LEHRE Proklamation der 
Majestäten 

Die Schützengesellschaft (SG) Leh-
re lädt am Sonntag, den 16. August,  
zum Katerfrühstück für jedermann 
mit Proklamation der neuen Ma-
jestäten in die Börnekenhalle Leh-
re ein. Einlass ist ab 10 Uhr, Beginn 
um 11 Uhr. Im Eintrittspreis von 
20 Euro ist neben musikalischer 
Unterhaltung des Musikvereins 
Vordorf ein rustikales kaltes Buffet 
enthalten. Die Getränke sind im 
Ticketpreis nicht enthalten und 
können separat erworben werden.

Eintrittskarten gibt es in der Ta-
bakbörse Lehre, Eitelbrotstraße 1, 
zu den bekannten Öffnungszeiten 
oder zusätzlich freitags im Schüt-
zenheim der SG Lehre, Zum Börne-
ken 29a, von 19 Uhr bis 21 Uhr. Die 
Karten sind nur im Vorverkauf vom 
19. Juni bis zum 31. Juli erhältlich. Es 
wird keine Tageskasse geben.

Am 15. August wird das Ausschie-
ßen der Majestäten im Schützen-
heim stattfinden. Alle Schützinnen 
und Schützen, die auf ihre entspre-
chende Königswürde geschossen 
haben, erfahren erst beim Kater-
frühstück, wer nun König oder Kö-
nigen ist und wer sich in der Ju-
gendabteilung die sprichwörtliche 
Krone aufsetzen kann. Diese sehr 
spannungsvolle Idee ist ein echtes 
Novum in der Geschichte dieses 
nun 163 Jahre alten Vereins.

Der Vorstand und die Mitglieder 
freuen sich auf alle Gäste aus dem 
Ort und der Umgebung. 

Jens Frickmann
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Beienrode

Maschstraße 1 / Ecke Glentorferstraße
Essehof

Dorfgemeinschaftshaus Am Tierpark 2
Essenrode

Verteilung in die Haushalte -
Flechtorf

EDV-Services Alte Braunschweiger Straße 25
Sportheim Raiffeisenallee 31
Praxis Flechtorf Raiffeisenallee 6
Bücherschrank im DGH Alte Braunschweigerstraße 21g
Richter Blumen Alte Berliner Straße 1
Rückenzentrum Tschersich Sudetenring 14-17

Groß Brunsrode
Bücherschrank Alte Hauptstraße

Klein Brunsrode
Dorfgemeinschaftshütte Kurze Kamp 31

Lehre
Rathaus Marktstraße 10
Tabak Börse Lehre Eitelbrotstraße 1
Marktapotheke Berliner Straße 51
Rote Apotheke Hahne Berliner Straße 53
Tierarztpraxis Schatt Berliner Straße 68
Edeka Campenstraße 13-15
Heide-Bäckerei Café Magie Berliner Straße 57
Ev. Alten-und Pfl egeheim
Haus Wartburg

Am Löbner 56

Wendhausen
Physio & Ergo-Therapiepraxis Hauptstraße 18
Restaurant Zur schönen Aussicht Im Oberdorf 11
Autohof BS Ost In den Lohbalken 1

1004 Jahre – ein Dorf feiert
FLECHTORF Gelungenes Festwochenende

Flechtorf feierte das 1004-jährige 
Bestehen mit einem großen Jubi-
läumswochenende. An mehreren 
Tagen wurde den Besucherinnen 
und Besuchern ein abwechslungs-
reiches Programm mit Musik, Tanz, 
Unterhaltung, historischen Einbli-

cken und Angeboten für die ganze 
Familie geboten. Besonders das 
Festzelt, die Auftritte verschiede-
ner Musikgruppen sowie der gro-
ße Festumzug sorgten für eine tolle 
Stimmung und viele Gäste.

Über das gesamte Jahr hinweg 
w e r d e n  w e i t e r e  k l e i n e r e 
Veranstaltungen und Aktionen 
statt� nden.

Ein herzlicher Dank gilt allen Mit-
wirkenden, Helferinnen und Hel-
fern, Vereinen, Organisatoren so-
wie allen Sponsoren und Unter-
stützern.

Dominik Widdecke

Gemeinsam statt einsam
FLECHTORF Ü-60-Treffen am 12. Juni

Am 12. Juni � ndet im Dorfgemein-
schaftshaus Flechtorf wieder 
das beliebte Ü-60-Treffen statt. 
Beginn ist um 16:30 Uhr. Die 
Gäste erwartet zunächst ein in-
teressanter Vortrag zur Rehkitz-
rettung. Anschließend wird in 

gemütlicher Runde ein warmes 
Abendessen serviert. Mit einem 
weiteren kleinen Programm-
punkt sowie Zeit für Gespräche 
und Begegnungen klingt der Tag 
entspannt aus.

Edelgard Hahn

Spende fürs Tierheim Wolfsburg
FLECHTORF Sammlung beimStraßenfl ohmarkt

Beim Flechtorfer Straßen� ohmarkt 
hat das Organisationsteam Ende 
April � eißig Spendengelder für das 
Tierheim in Wolfsburg gesammelt. 
Dabei sind 420 Euro zusammenge-

kommen. Die Spende wurde An-
fang Mai von der Organisatorin De-
nise Michelmann persönlich dem 
Tierheim in Wolfsburg übergeben.

Vergangenheit zum Anfassen
FLECHTORF Veranstaltungen am 13., 14. und 20. Juni

Am Samstag, den 13. Juni, sowie am 
Sonntag, 14. Juni, jeweils um 11 Uhr 
und 16 Uhr, lädt Flechtorf zu einer 
Ausstellung mit Vortrag in den 
Gruppenraum des Dorfgemein-
schaftshauses ein.

Unter dem Titel „Regionale Fun-
de“ steht die Frühgeschichte Flech-
torfs in der Zeit vor dem Jahr 1022 
im Mittelpunkt. Besucherinnen 
und Besuchern erwartet eine klei-
ne Ausstellung mit regionalen 
Fundstücken sowie interessante 
Einblicke in die frühe Geschichte 
des Ortes durch begleitende Vor-

träge.
Darüber hinaus ist am Samstag, 

den 20. Juni, von 13 Uhr bis 16 Uhr 
das Dorfarchiv im Dorfgemein-
schaftshaus Flechtorf geö� net. In-
teressierte haben dort die Möglich-
keit, historische Unterlagen, Fotos 
und Dokumente zur Geschichte 
des Ortes zu entdecken.

Die Veranstaltungen bieten Ge-
legenheit, mehr über die histori-
schen Wurzeln Flechtorfs und die 
Entwicklung der Region zu erfah-
ren.

Edelgard Hahn

Bestes Wetter – gute Stimmung
LEHRE Traditionelles Maiboßeln

Am 1. Mai traf sich der Karneval-
VereinLehre 2005 e.V. wie in jedem 
Jahr zum traditionellen Maiboßeln. 
Bei bestem Wetter und ausgelasse-

ner Stimmung ging es vom Sport-
platz Lehre aus in zwei großen 
Teams Richtung Wendhausen.

Stephanie Bendlin
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Der große Schritt nach der 10. Klasse
ABSCHLUSSPRÜFUNGEN

Für die Schülerinnen und Schüler 
der drei 10. Klassen der OBS Lehre 
rückt das Ende ihrer gemeinsamen 
Schulzeit immer näher. Besonders 
spannend wurde es im Mai, als die 
Abschlussprüfungen in den Haupt-
fächern geschrieben wurden. Vie-
le aus dem Jahrgang haben in den 
vergangenen Wochen intensiv ge-

lernt, um den bestmöglichen Ab-
schluss zu erreichen.

Einige Schülerinnen und Schüler 
möchten nach der Oberschule wei-
terhin zur Schule gehen und später 
das Abitur machen. Deshalb wa-
ren die Prüfungen für viele beson-
ders wichtig. Trotz des Lernstres-
ses steigt aber die Vorfreude auf 

den Abschluss und die Abschluss-
feier von Tag zu Tag. Gleichzeitig ist 
aber auch etwas Traurigkeit dabei, 
denn viele Lehrkräfte haben den 
Jahrgang über Jahre begleitet und 
unterstützt. Dafür möchten sich 
die Abschlussklassen herzlich be-
danken.

Damit die letzten Wochen un-
vergesslich werden, haben die 10. 
Klassen bereits einiges geplant. Ein 
Highlight wird die Motto-Woche 
sein, bei der sich die Schülerinnen 
und Schüler jeden Tag passend zu 
einem anderen Thema verkleiden. 
Nach vielen gemeinsamen Jahren 
voller Erfahrungen, Freundschaf-
ten und Herausforderungen freu-
en sich die Abschlussklassen nun 
auf ihren großen Tag.

Von Ben Menzel

Föhr 2026 – unsere 
letzte Klassenfahrt
Vom 16. bis zum 20. März reiste 
die 10. Klasse der OBS Lehre auf 
die Nordseeinsel Föhr – unsere 
letzte gemeinsame Klassen-
fahrt und ein besonderer Ab-
schied von der Schulzeit.
Nach einer langen Busfahrt 
erreichten wir Dagebüll und 
setzten mit der Fähre nach Wyk 
auf Föhr über. Der erste Abend 
klang nach dem gemeinsamen 
Essen entspannt aus.

Schon am nächsten Tag wur-
de es aktiv: Wir liehen Fahr-
räder aus und erkundeten di-
rekt die Insel und den Strand. 
In den folgenden Tagen erwar-
tete uns ein abwechslungsrei-
ches Programm – von einer 40 
Kilometer langen Fahrradtour 
rund um Föhr über einen Mu-
seumsbesuch bis hin zu Sport 
am Strand. Besonders die Rad-
tour war anstrengend, aber ge-
nau das machte sie unvergess-
lich. Als Zielprämie erwarte-
te uns ein Besuch im Café zur 
Mittagszeit. Am Ende überwog 
der Stolz, die Strecke geschafft 
zu haben.

Neben den gemeinsamen 
Aktivitäten blieb auch genug 
Freizeit. Einige fuhren zum 
Schwimmbad, andere ins Fit-
nessstudio. Die Abende ver-
brachten wir zusammen, zum 
Beispiel bei einem gemeinsa-
men Grillen.

Am letzten Tag hieß es Ab-
schied nehmen: Zimmer auf-
räumen, Sachen packen und zu-
rück zum Fährhafen. Mit vielen 
Erinnerungen im Gepäck traten 
wir die Heimreise an.

Die Fahrt nach Föhr war für 
mich ein echtes Highlight. Die 
Insel ist so schön und man kann 
dort sehr viel unternehmen. Es 
wird nie langweilig. Wir haben 
viel erlebt, viel gelacht und die 
gemeinsame Zeit noch einmal 
richtig genossen – ein perfekter 
Abschluss vor den Prüfungen.

Felix Stadlbauer

„Soundcheck – OBS in Concert”
LEHRE

Das dritte Soundcheck Konzert der 
OBS Lehre im Mai war ein voller 
Erfolg. Als einer der Moderatoren 
durfte ich den Abend selbst mit-
erleben und bekam dabei auch 
einen Einblick in die viele Arbeit 
hinter den Kulissen.

Schülerinnen und Schüler aus 
Musikklassen, Musikkursen und 
WPKs sorgten mit ihren Auftritten 
für ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ein besonderes Highlight 
war die Lehrerband, die das Publi-
kum mit ihrer Performance begeis-

terte.
Wochenlange Proben, Planung 

und Organisation waren nötig, da-
mit das Konzert reibungslos ablau-
fen konnte. Im Vergleich zum letz-
ten Jahr gab es deutlich weniger 
technische Probleme. Neue Ton-
technik sorgte zusätzlich für besse-
ren Klang und einen professionel-
leren Ablauf. Man merkte, dass aus 
den Erfahrungen des letzten Jahres 
viel gelernt wurde.

Auch die Stimmung im Publikum 
war den ganzen Abend über groß-
artig. Mit viel Applaus unterstütz-
ten die Zuschauerinnen und Zu-
schauer die Musikerinnen und Mu-
siker und machten den Abend zu 
etwas Besonderem.

Nach dem gelungenen Konzert 
freuen sich alle Beteiligten schon 
auf das nächste Jahr – mit dem Ziel, 
„Soundcheck – OBS Lehre in Con-
cert“ weiter zu verbessern.

Von Ben Menzel



24      RUNDSCHAU JUNI 2026

CREMLINGEN LOKAL
HERZLICHE 

GLÜCKWÜNSCHE

90. Geburtstag90. Geburtstag
11. Juni
Helga Hanitzsch, Cremlingen
26. Juni
Margrit Wenk, Cremlingen

95. Geburtstag
11. Juni
Sigrid Henninges, Cremlingen
20. Juni
Reinhard Neumann, Gardessen

Goldene Hochzeit

4. Juni
Cornelia und Hugo-Peter West-
eroth, Abbenrode
18. Juni
Katrin und Rainer König, 
Schulenrode
24. Juni
Gabriele und Hans-Joachim 
Bäthge, Schandelah
25. Juni
Cornelia und Werner Noack, 
Weddel

Ausschüsse empfehlen Mensaneubau
DESTEDT Grundschule

Die Planungen für den Mensaan-
bau an der Grundschule Destedt 
gehen in die nächste Phase. Beim 
gemeinsamen Vor-Ort-Termin an 
der Schule zeigte sich Schulleiterin 

Anke Lösch erfreut über die weite-
ren Entwicklungen: „Ich bin froh, 
dass es jetzt losgeht und ich in die 
Planungen einbezogen werde.“ 

Sowohl der Ausschuss für Bau-

en und Mobilität als auch der Aus-
schuss für Bildung, Soziales und 
Gemeinschaftswesen haben das 
vorgestellte Planungskonzept ein-
stimmig empfohlen. Vorgesehen 
ist die Erweiterung der Grund-
schule um eine moderne Mensa 
mit Küchenbereich in Form einer 
Regenerationsküche. Darüber hi-
naus sollen das Ziegeldach im Be-
reich der bisherigen Mensa sowie 
der Pausenhalle teilweise saniert 
werden. Der Anbau wird teilunter-
kellert ausgeführt, zudem wird der 
Zugang zum Gebäude künftig bar-
rierefrei über eine neue Rampe er-
möglicht, so die Informationen von 
Andreas Bätker aus der Bauverwal-
tung.

v.l.: Andreas Bätker, Anke Lösch, Bürgermeister Detlef Kaatz und Murat Kurt 
Foto: Frank Schildener/Gemeinde Cremlingen

Ferienprogramm 
Criss startet

Hallo Mädchen und Jungs, liebe 
Jugendliche,
sicher freut ihr Euch schon auf 
die bevorstehenden Sommer-
ferien. Dank der Kooperation 
mit der Kreisjugendp� ege Wol-
fenbüttel und dem Ferienpro-
gramm >JUP< der Samtgemein-
de Sickte könnt Ihr bei Eurer Fe-
riengestaltung aus zahlreichen 
Angeboten auswählen. Macht 
zusammen mit Euren Eltern, 
Geschwistern und Freund:in-
nen das Beste aus der Ferienzeit!

Alle Kinder und Jugendlichen 
im Alter von 6 bis 17 Jahren kön-
nen teilnehmen. Ihr � ndet das 
Angebot im Internet unter: 
https://cremlingen.feripro.de/

P.S. Für einzelne Angebote 
werden noch ehrenamtliche 
Betreuer:innen gesucht!

Kommission besucht das Jurameer
SCHANDELAH Tourismus in der Region

Manchmal geht es um Millime-
ter. Das ist nicht nur im Alltag so, 
sondern auch, wenn es darum 
geht, Erdgeschichte zu erforschen. 
Schicht um Schicht lässt sich diese 
im Erdboden ablesen. Die Deut-
sche Stratigraphische Kommission 
(DSK) befasst sich mit dieser For-
schung. Zur Jahrestagung der DSK-
Subkommission für Jurastratigra-
phie besuchten die Teilnehmen-
den im Rahmen einer Exkursion 
den Geopunkt Jurameer Schande-
lah. Prof. Dr. Rüdiger Scheller und 
Bürgermeister Detlef Kaatz be-
grüßten die circa 40 Kommissions-
mitglieder vor Ort. Sie berichteten 
über die Bedeutung des Geopunk-
tes für die Gemeinde und den Tou-
rismus in der Region. Mike Reich 

(Tagungskoordination) wies dabei 
auf die deutschland- und weltweit 
große Bedeutung der Jurameer-
Grabungen in Schandelah für die 
Erforschung der Erdgeschichte hin. 
Am Geopunkt Jurameer Schande-

lah wird die heimische Lebenswelt 
aus der Zeit vor etwa 180 Millionen 
Jahren erforscht. Er ist außerschu-
lischer Lernort und wird auch als 
Naturschutz- und Tourismuspro-
jekt weiterentwickelt.

v.l.: Mike Reich, Prof. Dr. Rüdiger Scheller und Detlef Kaatz 
Foto: Frank Schildener/Gemeinde Cremlingen

Reparaturdienst
Neu- / Gebrauchtgeräte 

An- und Verkauf

Manfred Buchheister
Westernstr. 28 

38154 Königslutter
Tel. 0 53 53 / 71 22

• Zuverlässig 
• Preisgünstig 

Nachfolger gesucht

Fiddle, Bratsche und Baritonsax
BRAUNSCHWEIG Tanzmusik-Konzert am 12. Juni

Mit Fiddle, Bratsche und Bariton-
sax treten die drei vom Sägewerk 
am Freitag, den 12. Juni im Sowjet-
haus in Braunschweig-Dibbesdorf 
auf.  In typischer Tanzbodenbeset-
zung des 19. Jahrhunderts spielen 
sie kreativ mit der Musik einer Zeit, 
als die Geige in den Dorfkapellen 
so populär war wie heutzutage 

die E-Gitarre. Schwarzhumorige 
Geschichten mit zweifelhaftem 
Wahrheitsgehalt gehören 
ebenfalls zum Programm. 
Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
lass ab 19 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind 
willkommen.

Ulli Kleinfeldt

die E-Gitarre. Schwarzhumorige 
Geschichten mit zweifelhaftem 
Wahrheitsgehalt gehören 
ebenfalls zum Programm. 
Beginn ist um 20 Uhr, Ein-
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Stele erinnert an Opfer des KZ-Außenlagers
SCHANDELAH/WOHLD

Namen und Orte machen das Er-
innern greifbarer. Seit der letzten 
Gedenkfeier benennt eine Stele die 
Herkunftsländer und Namen der 
Menschen, die im Außenlager des 
KZ Neuengamme in Schandelah-
Wohld inhaftiert waren und dort 
starben.

In ihrem Beitrag erinnerte Mar-
tina Staats, Leiterin der Gedenk-
stätte der JVA Wolfenbüttel, an das 
2013 geführte Interview mit dem 
Überlebenden Victor Malbecq. Er 
wurde 1944 nach Schandelah ge-
bracht und berichtete später von 
den Begegnungen mit Anwohnern 
hinter dem Stacheldraht sowie 
von der belastenden Erinnerung 
nach seiner Rückkehr 1960. Für ihn 
war das Erinnern zentral, verbun-

den mit dem Wunsch nach einem 
Museum. Staats betonte abschlie-
ßend, dass das Gedenken an die 
Opfer zugleich eine Verurteilung 
der NS-Verbrechen sei.

Auch weitere Redner hoben die 

Bedeutung des Erinnerns hervor. 
Mark Van den Driessche vom bel-
gischen Freundeskreis Neuengam-
me (Amicale Belge) erinnerte dar-
an, dass die Opfer für die Freiheit 
starben und das Vergessen ausge-

schlossen sei. Uwe Schäfer, stell-
vertretender Landrat, verwies auf 
die Verantwortung der Gegenwart 
und die Werte Freiheit, Demokratie 
und Rechtsstaatlichkeit. Er mahn-
te, Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit nicht zu ignorieren.

Dr. Achim Rohde von der Stiftung 
niedersächsische Gedenkstätten 
ordnete Schandelah als Beispiel für 
viele ähnliche Lager ein und wider-
sprach der Aussage, man habe von 
den Verbrechen nichts gewusst. 
Abschließend besichtigten die Teil-
nehmenden die Reste der ehema-
ligen Baracken auf dem Nachbar-
grundstück der Gedenkstätte.

Zur Gedenkfeier wurde die Stele von Bürgermeister Detlef Kaatz und Mark Van 
den Driessche enthüllt. 	             Foto: Frank Schildener/Gemeinde Cremlingen

Wahlbekannt-
machung
CREMLINGEN

Die Gemeinde Cremlingen gibt 
die Kommunalwahlen 2026 
bekannt. Gewählt werden der 
Rat der Gemeinde Cremlingen 
sowie die Ortsräte der Ortschaf-
ten der Gemeinde Cremlingen, 
sowie der Bürgermeister/die 
Bürgermeisterin der Gemeinde 
Cremlingen am 13. September 
2026 in der Zeit von 8 bis 18 Uhr. 
Mögliche Stichwahlen für die 
Wahl der Bürgermeisterin/des 
Bürgermeisters finden 1m 27. 
September 2026 in der Zeit von 
8 bis 18 Uhr statt. Die ausführli-
che Wahlbekanntmachung und 
die dazugehörigen Unterlagen 
finden Sie auf der Webseite der 
Gemeinde Cremlingen unter 
https://www.cremlingen.de/
aktuelles/wahlen

Untersuchung im Ententeich
SCHANDELAH Erhalt und Entwicklung als naturnaher Lebensraum

Ende der 80er Jahre wurde der 
sogenannte Ententeich in Schan-
delah als Naherholungsgebiet ge-
schaffen. Wer heute aus der Orts-
lage den Teich besucht, kann sich 
auf eine der Bänke setzen oder am 
Teich picknicken. Rodeln am ehe-
maligen Rodelberg am Teichrand 

oder gar ein Nutzen als Badeteich 
scheint heute nicht mehr möglich. 
Doch es kommt Bewegung in die 
Teichgeschichte. Studierende des 
Institutes für Geosysteme und Bio-
indikation der TU Braunschweig 
untersuchen seit einigen Wochen 
den Teich.

Bis in den Sommer hinein entste-
hen drei Bachelorarbeiten, die in 
unterschiedlichen Ansätzen Da-
ten zum Teich sammeln. „Wir wol-
len mithilfe der Messungen un-
sere Kenntnisse zu Wasserquali-
tät, vorkommenden Organismen 
und dem ökologischen Zustand 
des Teiches erweitern“, erklärt wis-
senschaftliche Mitarbeiterin Anja 
Schwarz. Für diesen Zweck pad-
deln die Studierenden mit einem 
Schlauchboot auf den Teich, sam-
meln Wasserproben in unter-
schiedlichen Tiefen und nehmen 
Proben aus dem Sediment des Ge-
wässers. Am Ende der Auswertung 
sollen mögliche Handlungsemp-
fehlungen stehen zum Erhalt und 
zur Entwicklung des Teiches als na-
turnahem Lebensraum.

Im Schlauchboot: Sophia Gauster und Rico Slomiany, v.l.: Bürgermeister Detlef 
Kaatz, Ortsbürgermeister Daniel Bauschke, Josefine Reitmann, Anja Schwarz 
und Lasse Braun (beide TU).
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Bastian Fiesel folgt auf Moritz Kuntze
SCHANDELAH Neuer stellvertretender Ortsbrandmeister

Kurz vor dem Pfingstwochenen-
de ernannte Bürgermeister Detlef 
Kaatz im Beisein von Gemein-
debrandmeister Marcus Peters 
(rechts) und dessen Stellvertreter 
Lars Haverlah (links) den Schan-
delaher Bastian Fiesel zum neuen 

stellvertretenden Ortsbrandmeis-
ter der Ortsfeuerwehr Schandelah. 
Er folgt auf diesem Posten Moritz 
Kuntze (nicht auf dem Foto), der 
gleichzeitig aus dem Ehrenbeam-
tenverhältnis entlassen wurde.

Einladung zur Schnäppchenjagd
ABBENRODE Dorfflohmarkt am 14. Juni

Der Kulturkreis Abbenrode ver-
anstaltet am 14. Juni wieder einen 
Dorfflohmarkt. Es ist für alle eine 
willkommene Gelegenheit durch 

das schöne Dorf zu Schlendern und 
die eine oder andere nette Entde-
ckung zu machen. Abbenrode freut 
sich auf seine Gäste. In vielen Hö-
fen werden Getränke, Kuchen und 
Gegrilltes angeboten. Das Angebot 
des Dorfflohmarktes besteht aus 
allen Dingen, die in Kellern und Ga-
ragen aussortiert wurden. Für ex-
terne Anbieter haben wir den Platz 
rund um unser DGH vorgesehen. 
Der Flohmarkt findet von 10 Uhr bis 
etwa  16 Uhr statt, Aufbau ab 9 Uhr. 
Interessenten können sich unter 
www.abbenrode.de/aktuelles in-
formieren.

Holger Dietze

Freuten sich mit den Kindern der Grundschule Destedt - hintere Reihe v.l. Hu-
bertus Holtz, Michael Guder, Dennis Grüttner und Konrektorin Wieland 

Foto: privat

„Schlaue Köpfe tragen Helm“
DESTEDT Spende an die Grundschule

Freude an der Grundschule De-
stedt: Insgesamt 44 Fahrrad- und 
Skaterhelme konnten jetzt an die 
Schule übergeben werden. Mög-
lich gemacht wurde die Aktion 
durch die Initiative der beiden De-
stedter CDU-Mitglieder Dennis 

Grüttner und Hubertus Holtz ge-
meinsam mit dem Verein „Schlaue 
Köpfe tragen Helm e.V.“. Bei der 
Übergabe wurde der Verein durch 
Michael Guder vertreten. 

Anke Ilgner

Vier neue Dartboards
WEDDEL Schützen freuen sich über modernes Equipement

Große Freude bei der Dartsparte 
des Schützen Sportvereins (SSV) 
Weddel. Ende Mai wurden vier 
vollständig neue Dartboards of-
fiziell eingeweiht. Die noch junge 
Sparte entwickelt sich seit ihrer 
Gründung vor zwei Jahren äußerst 
positiv und zählt mittlerweile be-
reits rund 30 aktive Dartspieler-in-
nen.

Gespielt wird regelmäßig freitags 
ab 19 Uhr im Vereinsheim. Durch 
modernes Equipment herrschen 
inzwischen optimale Spielbedin-

gungen für den Dartsport in Wed-
del. Gleichzeitig blickt die Sparte 
bereits in die Zukunft: Als nächstes 
Projekt möchte der Verein künftig 
auch Para-Dart anbieten und hofft 
dabei auf großes Interesse.

Die neuen Dartboards konnten 
dank großzügiger Unterstützung 
mehrerer Sponsoren angeschafft 
werden. Die Darter bedanken sich 
herzlich für die großartige Unter-
stützung bei den Sponsoren.

Jonas Schwerdtfeger

Sommerfest im Freibad      
und Nachtschwimmen

HEMKENRODE Am 27. Juni ab 14 Uhr
Am 27. Juni lädt das Freibad am Elm 
in Hemkenrode zum jährlichen 
Sommerfest von 14 Uhr bis 19 Uhr 
ein. In diesem Jahr gibt es zusätz-
lich nach dem Sommerfest noch 
das Nachtschwimmen von 20 Uhr 
bis Mitternacht.

Das Sommerfest bietet den Ver-
einen wieder die Möglichkeit, sich 
mit einer Vorführung, einer Aktion 
oder einem Stand zu präsentieren 
und für mehr Aufmerksamkeit in 
der Gemeinde zu sorgen. Bei Inte-
resse bitte eine Mail an ulrike.sie-
mens@online.de. Auch Kuchen-
spenden werden sehr gerne ent-
gegengenommen. Bitte dazu unter 

info@hemkenrode.dlrg.de Be-
scheid geben.

Neu ist in diesem Jahr das Volley-
ballturnier. Alle Infos dazu gibt es 
auf www.tsv-destedt.de.

Das Nachtschwimmen mit Musik 
im Anschluss an das Sommerfest 
bietet dann die ganz seltene Gele-
genheit, sich bei Flutlicht im Was-
ser zu vergnügen oder am Becken-
rand zu tanzen. Dazu wird es vom 
Kiosk Cocktails und Gegrilltes ge-
ben. Die Eintrittspreise werden 
mit 2 Euro für alle bis einschließ-
lich 16 Jahre und 3 Euro für alle die 
älter sind, sehr moderat sein.

Ulrike Siemens

Daniel Bauschke
Ortsbürgermeister Schandelah

Detlef Kaatz
Bürgermeister Gemeinde Cremlingen

Die Gemeinde Cremlingen trauert um

Jürgen Kneuper
Der Verstorbene war über drei Ratsperioden ab 1996 Mitglied des Rates 
der Gemeinde Cremlingen. 
Von 1991 bis 1996 engagierte er sich als Bürgervertreter im 
Finanzausschuss. Während seiner Ratsmitgliedschaft war der Verstorbene 
zwei Jahre stellvertretender Vorsitzender des Finanzausschusses. 
Im Ortsrat von Schandelah war er seit 1991 für 15 Jahre aktiv. 
Dort war er stellvertretender Ortsbürgermeister

Die Gemeinde wird dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.
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Gründung Selbsthilfegruppe
CREMLINGEN Austausch für Angehörige von  

pflegebedürftigen Menschen

Die Selbsthilfekontaktstelle des 
Paritätischen Wolfenbüttel sucht 
Interessierte für eine Gruppen-
gründung von Angehörigen von 
pflegebedürftigen und/oder an 
Demenz erkrankten Menschen, 
die sich mit ihren Sorgen und 
Ängsten allein fühlen, mit He-
rausforderungen im Alltag zu 
kämpfen haben und einen unter-
stützenden Austausch mit ande-
ren Betroffenen wünschen. 

Wir laden Sie gerne zu einem ge-
meinsamen Austausch ein, kos-
tenfrei und unverbindlich am 
Dienstag, den 23. Juni von 10 Uhr 

bis 11:30 Uhr im Bildungs- und Be-
gegnungszentrum (BBZ) 

Im Moorbusche 24A in Cremlin-
gen, Treffunkt in der Eingangshal-
le. Eine Anmeldung ist nicht nö-
tig. Wir freuen uns auf einen re-
gen Austausch.

Bei Fragen nehmen Sie gerne 
Kontakt auf: Ansprechpartne-
rin: Mandy Koenig, Telefon: 05331 
920060, Email: selbsthilfe.wol-
fenbuettel@paritaetischer.de. 
Sprechzeit: dienstags von 9 Uhr 
bis 13 Uhr im BBZ, 1.Etage, Raum 
2 West.

Mandy Koenig

Am 7. Juni wird Jubiläum gefeiert
WEDDEL Konzert und Gedenkmedaille

Was gibt es Neues zum 800-jähri-
gen Jubiläum Weddels?

Am Sonntag, dem 7. Juni, um 
15 Uhr wird Gesang par excel-

lence in der Christuskirche Wed-
del die Besucher verzaubern. Der 
Frauenchor Weddel, der Kinder-
chor der Christuskirche Wed-
del und der gemischte Chor der 
Christuskirche Cantamus treten 
dort auf und präsentieren als Spe-
cial Guest außerdem den Wedde-
ler Männergesangverein Eintracht 
von 1856. Auf dem Programm ste-
hen Lieder, die alle kennen und die 
zum leisen Mitsingen animieren.

Ebenfalls anlässlich des Jubilä-
ums gibt die Dorfgemeinschaft 
Weddel eine silberne Gedenkme-

daille heraus. Möglich wurde dies 
dank großzügiger Unterstützung 
der Stiftung Braunschweiger Land 
sowie der Sir Rowland Hill LTD.

Die Medaille besteht aus reinem 
Silber (999/1000), wiegt 20 Gramm 
und hat einen Durchmesser von 40 
Millimetern. Angeboten wird die 
Ausführung „Polierte Platte“ zum 
Preis von 70 Euro, erhältlich in der 
Filiale der Öffentlichen Versiche-
rung in Weddel am Dorfplatz. Wer 
nun meint, die Medaille wurde mal 
eben schnell vom Ortsrat und der 
Dorfgemeinschaft entworfen und 

verabschiedet, der irrt. In Weddel 
wohnen auch Künstler. Einer da-
von ist Robert Philipps. Ihm ist die 
Gestaltung der Gedenkmedaille zu 
verdanken. 

Wem nun solch eine Gedenk-
münze zu teuer ist, der erhält dem-
nächst Gelegenheit, für kleines 
Geld einen Einkaufsbeutel aus 
Baumwolle samt Jubiläumsauf-
druck zu erwerben. Mehr dazu er-
fahren Sie zum späteren Zeitpunkt.

Eginhard Höhne
Dorfgemeinschaft Weddel e.V.

Gedenkmedaille 

5,7 Millionen Euro für die Kinder
CREMLINGEN Wichtige Maßnahmen beschlossen

Der Bauausschuss der Gemeinde 
Cremlingen hat in seiner Sitzung 
zentrale Beschlüsse zur Stärkung 
von Schulen und Kindertagesstät-
ten gefasst. Insgesamt wurden In-

vestitionen von rund 5,7 Millionen 
Euro für die Grundschule Destedt 
sowie die Kitas „Abenteuerland“ 
und „Sternschnuppe“ auf den Weg 
gebracht.

Ein Schwerpunkt ist die Erweite-
rung der Mensa der Grundschule 
Destedt, die aufgrund steigender 
Schülerzahlen dringend benötigt 
wird. Nach dem zuvor priorisierten 
Ausbau der Grundschule Schande-
lah kann das Projekt nun umge-
setzt werden. Ziel ist es, zusätzli-
che Kapazitäten zu schaffen und 
die Mittagsverpflegung nachhaltig 
zu verbessern.

Weitere Maßnahmen betreffen 
die Sanierung und Erweiterung 
der Kindertagesstätte „Abenteu-
erland“ in Cremlingen, einschließ-
lich Bewegungs-, Schlaf- und Funk-

tionsräumen sowie der Gebäude-
verbindungen und Küche. Zudem 
wird die Kita „Sternschnuppe“ 
nach einem Leitungsschaden in-
stand gesetzt und modernisiert.

SPD-Bürgermeisterkandidat Jens 
Drake begrüßt die Beschlüsse: 
„Mit diesen Entscheidungen stär-
ken wir Bildung und Betreuung in 
der Gemeinde Cremlingen. Inves-
titionen in Kitas und Schulen sind 
Investitionen in unsere Zukunft.“

Malte Scheffler

Bürgermeisterkandidat Jens Drake (2.v.l) mit Fraktionskollegen.

Zeichen für die Umwelt
CREMLINGEN Amberbaum als sichtbarer Beitrag

Der Kiwanis Club Cremlingen hat 
auf der Verkehrsinsel im neuen 
Kreisverkehr in Cremlingen einen 
Amberbaum gepflanzt. Ziel ist 
es, angesichts des zunehmenden 
Verschwindens von Bäumen aus 
Gärten und öffentlichen Flächen 
ein sichtbares Zeichen für Umwelt 
und Gemeinschaft zu setzen.

Die Aktion, initiiert von Clubmit-
glied Uwe Feder, fand im Beisein 
von Cremlingens Ortsbürgermeis-
ter Jens Drake und seinem Stellver-
treter Hans Gerkens statt, die den 
anwesenden Clubmitgliedern flei-
ßig zur Hand gingen.

Wilfried Ottersberg

v.l.: Hans Gerkens, Tobias Breske, Jens 
Drake, Wilfried Ottersberg, Uwe Feder 
und Thomas Posten.
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v.l. Helmut Dorfmann, Ilsemarie Pahl, 
Markus Diedrich, Ulrike Siemens, Kai 
Hillebrecht und Josefine Reitmann.

Foto: privat

Nachmittag für 
die ganze Familie
SCHANDELAH Johanni 

Fest am 28. Juni 
Die Kirchengemeinde St. Georg 
Schandelah lädt gemeinsam 
mit dem Förderverein der Kita 
Weltentdecker Schandelah e. V. 
sowie dem Kindergarten Welt-
entdecker zum diesjährigen 
Johanni Fest ein. Gefeiert wird 
am 28. Juni, rund um die Kirche 
in Schandelah.

Beginn der Veranstaltung ist 
um 14:30 Uhr mit einem Fami-
liengottesdienst in der Kirche 
St. Georg. Anschließend erwar-
tet die Besucherinnen und Be-
sucher ein buntes Programm 
für Groß und Klein. 

Neben Kaffee und Kuchen gibt 
es Gegrilltes und Getränke für 
die Gäste. Mit dem Fest möch-
ten die Veranstalter Menschen 
aus Schandelah und der Umge-
bung zusammenbringen und 
einen fröhlichen Sommertag er-
möglichen. Der Eintritt ist frei, 
alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.

Arne Lüer

Hoftreffen mit 
Feldblick 
CREMLINGEN  

Hoferlebnis am 13. Juni

Der CDU-Ortsverband Cremlingen 
lädt am Samstag, 13. Juni, um 11 Uhr 
zu einer Veranstaltung auf dem Hof 
Weber, Im Dorfe 3 in Cremlingen 
ein.

Geplant sind Feldrundfahrten 
auf dem Gummiwagen mit Erläu-
terungen zur Landwirtschaft und 
zur Entwicklung der Ortschaft. In 
der Scheune wird außerdem eine 
Fotoausstellung gezeigt. Wissens-
wertes aus der Geschichte Crem-
lingens vermittelt der Ortsheimat-
pfleger.

Im Anschluss steht das Beisam-
mensein auf dem Hof Weber im 
Mittelpunkt. Für Gegrilltes, gekühl-
te Getränke sowie Kaffee und Ku-
chen ist gesorgt. Als Gast begrüßt 
der CDU-Ortsverband den Ge-
meindebürgermeisterkandidaten 
Tobias Breske.

Volker Brandt

Tolle Jubiläumsshow
SCHANDELAH 20 Jahre „Heart of Dance“

Der „Tanz in den Mai“ des Heart of 
Dance e.V. in der Turnhalle Schan-
delah war auch in diesem Jahr 
ein voller Erfolg. Zahlreiche Gäste 
feierten gemeinsam bis spät in 
die Nacht einen stimmungsvollen 
Abend voller Musik, Tanz und guter 

Laune.
Anlässlich des 20-jährigen Jubi-

läums präsentierte Heart of Dance 
e.V. seine Jubiläumsshow „Golden 
Twenties“ und begeisterte das Pub-
likum mit eindrucksvollen Choreo-
grafien und viel Leidenschaft. Ein 

weiteres Highlight des Abends war 
der Auftritt der „Sternenfänger“ 
vom MTV Schandelah-Gardessen. 

Heart of Dance e.V. bedankt sich 
bei allen Gästen, Unterstützern so-
wie den Tänzerinnen und Tänzern 
für einen unvergesslichen Abend 
und die großartige Stimmung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben und Sie mehr über die 
Showtanzgruppe Heart of Dance 
e.V. erfahren möchten, freuen wir 
uns auf Ihre Kontaktaufnahme. Sie 
erreichen uns über Instagram @
heartofdance_ev oder per E-Mail 
an kontakt@heartofdance.de.

Ariane Chudalla

Die Mitglieder des Heart of Dance e.V.                                               Foto: privat

Auf dem Weg zur „Fairtrade-Gemeinde“
CREMLINGEN Voraussetzungen liegen vor

Der nächste Schritt ist getan: alle 
Voraussetzungen für die Einrei-
chung der Bewerbungsunterlagen 
für das Projekt Fairtrade-Gemein-
de liegen vor. Es gibt (seit Jahren 
schon) einen entsprechenden Rats-
beschluss, es haben sich genügend 
Menschen für die Steuerungsgrup-
pe gefunden, mindestens vier Ge-
schäfte verkaufen fair gehandelte 
Waren, zwei Gastronomiebetriebe 
bieten fair Gehandeltes an, eine 

Schule, eine Kirchengemeinde und 
ein Verein bekennen sich zum fai-
ren Handel und schließlich sind 
auch noch ausreichend Pressearti-
kel verfasst und gedruckt worden. 

Nun kann die Verwaltung die Un-
terlagen bei Fairtrade-Towns ein-
reichen und falls nichts nachge-
reicht werden muss, sollte es in 
etwa zwei Monaten heißen „Fair-
trade-Gemeinde Cremlingen“.

Ulrike Siemens

Ehrennadel für Fritz Eßmann
DESTEDT Maibaumfest lockte viele Besucher an

Vor 25 Jahren wurde in Destedt 
zum ersten Mal ein Maibaum auf 
dem Lindenplatz, dem zentralen 
Ort in der Ortsmitte, aufgestellt. 
Zum 23. Mal feierten die Destedter 

nun bei herrlichem Sonnenschein 
ihr Maibaumfest. 

Traditionell eröffnete der Spiel-
mannszug aus Dettum das Fest. Im 
weiteren Verlauf erfreuten die De-
stedter Dance Kids und die Kinder-
tanzgarde die Besucher. 

In seiner Begrüßung bedankte 
sich Ortsbürgermeister Dr. Diet-
helm Krause-Hotopp bei den Or-
ganisatoren des Festes Christian 
Kleeberg, Volker Dorendorf und 
Conny Lorenz sowie bei der De-
stedter Feuerwehr für ihr Engage-
ment. Er würdigte auch die Initi-
atoren, die vor 25 Jahren den ers-

ten Maibaum aufstellten, „weil sie 
Tradition erhalten und den Zusam-
menhalt im Dorf stärken wollten.“ 

Es folgte die mit Spannung erwar-
tete Vergabe der Destedter Ehren-
nadel. Diese vergibt der Ortsrat für 
Personen, die sich über viele Jahre 
vielfältig für ihren Ort einsetzen. In 
diesem Jahr erhielt Fritz Eßmann 
die Ehrennadel, der davon sicht-
lich überrascht war. „Du hast sie 
wirklich verdient und bist ein Vor-
bild für die Ortschaft“, so der Orts-
bürgermeister.

DKH

Dr. Diethelm Krause-Hotopp (links), 
Fritz Eßmann
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Bürgermeister-
sprechstunde
DESTEDT Am 27. Juni 

Die nächste Bürgermeister-
sprechstunde findet am Sams-
tag, 27. Juni, von 10 Uhr bis 12 Uhr 
im Haus der Vereine (Destedter 
Hauptstraße 2) statt. Um 12 Uhr 
beginnt dann die Sprechstunde 
für Kinder und Jugendliche.

Diethelm Krause-Hotopp

Sommer,  
Sonne, Liebe

SCHANDELAH  
Gitarrenkonzert

Der Kulturverein Schandelah 
lädt am 20. Juni um 15 Uhr herz-
lich zur ersten Musizierstunde 
des Jahres in die Grundschule 
Schandelah ein. Unter der Lei-
tung von Heide Viet spielen und 
singen die Teilnehmer der Gi-
tarrenkurse, die sie in Zusam-
menarbeit mit der Kreisvolks-
hochschule Helmstedt abhält. 
Unter dem Motto „Sommerzeit“ 
kommen Instrumentalstücke 
und Lieder zur Aufführung, die 
zum Miteinstimmen der Zuhö-
rer anregen.

Monika Bräuer

Wer möchte 
kandidieren?

DESTEDT Grüne suchen 
Interessierte für Ortsrat

Seit 1996 sind die Grünen im De-
stedter Ortsrat vertreten. Bei der 
Wahl vor fünf Jahren zogen sie mit 
drei Personen in den Ortsrat ein. 
Ihr Kandidat Dr. Diethelm Krau-
se-Hotopp wurde sogar zum Bür-
germeister gewählt. Nun gab er 
bekannt, dass er nach über 40 Jah-
ren in der Kommunalpolitik, unter 
anderem 20 Jahre im Ortsrat, nicht 
mehr antreten werde. Auch Petra 
Köhler und Michael Marsel werden 
nicht mehr kandidieren.

Um die erfolgreiche Arbeit der 
GRÜNEN im Ortsrat fortsetzen zu 
können, werden weitere Kandida-
ten gesucht. Interessierte können 
sich gern bei Dietheim Krause-Ho-
topp unter 05306 3693 melden.

DKH

Wenn jede Minute zählt
HEMKENRODER First Responder feiern zehnjähriges Bestehen

In Hemkenrode wurde ein beson-
deres Jubiläum gefeiert: Die First 

Responder Gruppe der Feuerwehr 
besteht seit mittlerweile zehn Jah-

ren. Die ehrenamtlichen Einsatz-
kräfte überbrücken bei medizi-
nischen Notfällen im ländlichen 
Raum oft die entscheidenden Mi-
nuten bis zum Eintreffen des mit-
alarmierten Rettungsdienstes.

Zum Jubiläum gab es nun eine 
besondere Unterstützung aus dem 
Ort selbst. Der Ortsrat Hemkenro-
de spendete der First Responder 
Gruppe einen neuen automatisier-
ten externen Defibrillator (AED) im 
Wert von rund 2500 Euro.

TB

v.l. Ortsbrandmeister Tobias Breske, Gruppenleiter Maximilian Herms und Orts-
bürgermeister Anja Hantelmann. 

Einst Schutzraum, heute Schandfleck?
SCHANDELAH Ärger um den alten Bahntunnel

Aus der Bürgerschaft wurden er-
neut Hinweise auf Probleme am 
ehemaligen Bahntunnel, im Ort 
seit Jahrzehnten „Bunker“ genannt, 
nahe der Neuen Reihe gemeldet. 
Der unscheinbare Durchlass be-
sitzt eine überraschend vielschich-
tige Geschichte.

Einst Teil einer Lorenbahn erhielt 
er im Zweiten Weltkrieg eine neue 
Funktion. Zugemauert und mit ei-
ner Stahltür versehen, diente er als 
provisorischer Schutzraum für An-
wohner.

Heute zeigt sich ein anderes Bild: 
Der Bereich wird zunehmend als 
Treffpunkt genutzt. Vor Ort fin-
den sich Müll, Beschädigungen 
und Spuren eines Brandes. Beson-
ders alarmierend ist das Auftau-

chen extremistischer Aufkleber 
und Schmierereien. Bereits in der 
Vergangenheit musste die Feuer-
wehr ausrücken; die Polizei stellte 
ein gestohlenes Ortsschild sicher. 
Die Bürgerschaft und der Ortsrat 
fordern nun konkrete Maßnahmen 
zur Sicherung des Geländes, zur 
Beseitigung von Müll und Brand-
resten, zur Entfernung extremisti-
scher Inhalte sowie die Prüfung ei-
ner Einbindung der Sicherheitsbe-
hörden.

Viele Bürger betonen, dass ein 
Ort mit dieser Geschichte nicht 
zum Schauplatz respektloser oder 
extremistischer Aktivitäten wer-
den darf. 

Wilfried Ottersberg

Von links: Hendrik Langediers, Jörg 
Lüllmann, Anne und Frida Stolze, Bea-
te und Hannah Bauschke sowie Arne 
und Carl Lüer. 

Blüten für die Sinne
WEDDEL Fahrt des Seniorenkreis

Eine der längsten Tagesfahrten in 
diesem Jahr führte den Senioren-
kreis Weddel zum Rhododendron 
-Park nach Westerstede Bei einer 
Führung durch den privaten, sehr 
weitläufigen Park erfreuten die 
vielen verschieden farbigen Blüten 
Auge und Sinne.

Im Juli steht die Halbtagesfahrt 
„Elm und mehr“ mit Tagebau In-
fopunkt und Besuch im Allermüh-
le Café in Morsleben auf dem Pro-
gramm.

Silvia Simon
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Sportheim als lebendiger Mittelpunkt
SCHANDELAH Nutzungskonzept soll konkretisiert werden

Ortsbürgermeister Daniel Bausch-
ke arbeitet gemeinsam mit ört-
lichen Vereinen und einem enga-
gierten Konzeptteam seit längerer 
Zeit an einer Zukunftsperspektive 
für das Sportheim in Schandelah. 
Ziel ist es, das Gebäude zu einem 
zentralen Treffpunkt für das Dorfle-
ben mit vielfältigen Nutzungsmög-
lichkeiten weiterzuentwickeln.

Geplant ist ein großzügiger An-
bau mit Platz für Schützenverei-
ne, Dart- und Tanzgruppen sowie 
kulturelle Veranstaltungen und ge-
meinschaftliche Aktivitäten. Frü-
here Planungen waren politisch 
gekürzt worden, wodurch die heu-
tigen Platzprobleme entstanden. 

Auch der Dorfgemeinschaftsraum 
im Feuerwehrgerätehaus reicht in-
zwischen nicht mehr aus.

Das Förderprogramm „Klasse Or-
te“ bietet nun die Chance, die Pla-
nungen weiter voranzutreiben. Ge-
meinsam mit den Vereinen sollen 
Testveranstaltungen zeigen, wie 
ein zukünftiges Nutzungskonzept 
aussehen kann. Anfang Mai wur-
de das Projekt erstmals im Ortsrat 
Schandelah vorgestellt. Laut Proto-
koll empfiehlt der Ortsrat die Wei-
terverfolgung auf Ebene der Ge-
meinde Cremlingen.

Auch über Schandelah hinaus 
stößt die Initiative auf Interesse. 
Bürgermeisterkandidat Jens Drake 

informierte sich gemeinsam mit 
Daniel Bauschke vor Ort über den 
Zustand des Sportheims und lob-
te das Engagement der Beteiligten. 
Trotz angespannter Haushaltslage 
müsse man alle Möglichkeiten nut-
zen, um zukunftsfähige Räume für 
Schandelah zu schaffen, so Drake.

Nun hofft Schandelah auf den Zu-
schlag für die erste Phase des För-
derprogramms, um die Konzepte 
weiter auszuarbeiten. Mit Förder-
mitteln und starkem lokalen En-
gagement bestehen gute Chancen, 
das Sportheim künftig zu einem le-
bendigen Mittelpunkt des Dorfes 
zu machen.

Daniel Bauschke

„Ich habe die Welt 
kennengelernt“

DESTEDT Karl-Heinz Henke 
feierte 100. Geburtstag

Am 22. Mai feierte Karl-Heinz Hen-
ke seinen 100. Geburtstag, und 
viele kamen zum Gratulieren. Der 
gebürtige Danziger kann auf ein 
erfolgreiches Leben zurückblicken. 
„Ich habe die Welt kennengelernt, 
zahlreiche Länder bereist und mit 
vielen interessanten Menschen 
sprechen können“, so Karl-Heinz 
Henke. Der ausgebildete Theolo-
ge und spätere Prokurist bei MAN 
ist besonders stolz darauf, diverse 
Sprachen zu beherrschen. 

Seit vielen Jahren wohnt er in sei-
nem Haus in Destedt und wird von 
einer jungen im Hause wohnenden 
Familie im Alltag betreut.

Einen Rückblick auf sein Leben 
hielt Klaus Becker, ein langjähriger 
Wegbegleiter.

DKH

Zum Gratulieren kamen v.l. Ortsbür-
germeister Dr. Diethelm Krause-Ho-
topp, Bürgermeister Detlef Kaatz und 
Klaus Becker.                      Foto: privat

Über die Schulter geschaut
DESTEDT Manufakturen-Markt am 27. Juni

Die Destedter Manufakturen gibt 
es seit fünf Jahren. Das möchten 
sie gemeinsam mit ihren Besu-
chern und Besucherinnen am 27. 
Juni ab 12 Uhr im Schafstall in De-
stedt feiern.

Unter dem Motto: Über die Schul-
ter geschaut, zeigen sie dieses Mal 
wie etwas entsteht. Das reiche Pro-
gramm bietet für kleine und große 
Gäste Anregungen und Aha- Erleb-
nisse. 

An über zehn Ständen können 
Interessierte mit den Herstellern 
und Herstellerinnen ins Gespräch 

kommen, sich inspirieren lassen, 
sowie Anregungen und Ideen aus-
tauschen. 

Das Spektrum reicht von kreati-
ven Marmeladenkompositionen, 
Honig zum Selbstabfüllen über fili-
grane Klöppelarbeiten bis zur Her-
stellung von Skulpturen. Sicherlich 
gibt es auch wieder Dinge zu kau-
fen, aber das steht dieses Mal nicht 
im Mittelpunkt.

Für Herzhaftes vom Grill und Sa-
lat ist gesorgt und die Crew, die das 
Kuchenbuffet und Kaffee ermögli-
chen, steht auch schon bereit.

Hendrikje Dickschen

Der Nachwuchs kann’s
CREMLINGEN Jugendfeuerwehren liefern Wettbewerb auf höchstem Niveau

Beim Gemeindewettbewerb der 
Jugendfeuerwehren in der Ge-
meinde Cremlingen zeigten die 
acht teilnehmenden Gruppen 
erneut starke Leistungen. Die Ju-
gendfeuerwehr Schandelah, Titel-
verteidiger des Vorjahres, wurde 
von den anderen Gruppen heraus-
gefordert. Sowohl im Löschangriff 
als auch im Staffellauf wurden 
durchweg sehr gute Ergebnisse er-
zielt.

Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Jens Hauffe gratulierte allen Grup-

pen und dankte insbesondere dem 
ausrichtenden Team aus Gardes-
sen für die Organisation auf dem 

Sportplatz in Schandelah.
Den Sieg sicherte sich erneut 

Schandelah 1 mit 1421 Punkten. 

Auf den weiteren Plätzen folgten 
Schandelah 2 und Hordorf 2. Es 
folgten Hordorf 1, Weddel, Klein 
Schöppenstedt, Gardessen und 
Destedt.

Im Rahmen der Veranstaltung 
wurden zudem Manuel Kaatz und 
Horst Kirsch für ihr langjähriges 
Engagement in der Jugendfeuer-
wehr ausgezeichnet. Sie erhielten 
Ehrungen durch Kreisbrandmeis-
ter Florian Graf und Kreisjugend-
feuerwehrwart Frank Myler.

Adrian Lattenstein

Die Jugendfeuerwehr Schandelah konnte sich über die doppelte Titelverteidi-
gung freuen.  				                     Foto: A. Lattenstein
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Abbenrode
Bäckerei Langner Braunschweigerstraße 22c

Cremlingen
Rathaus Ostdeutsche Straße 22

Praxis Dr. Brucker Im Moorbusche 23

REWE Im Moorbusche 2

Reisebüro am Elm Im Moorbusche 2

Fitnessfarm Hauptstraße 1a

REWE Hauptstraße 42a

Seniorenzentrum Bohmwiese 2

Therapie Punkt Cremlingen Im Moorbusche 41

Destedt
Haus der Vereine Hemkenroderstraße 1

Ein Laden
Fr 9 - 13 Uhr / 15 - 19 Uhr
Sa 8 - 12:30 Uhr

Hauptstraße 10

Gärtnerei Wesche Hauptstraße 25

Pferdeland am Elm Elmstraße 25

Krankengymnastik Millow Schulstraße 10

Bäckerei Langner Hauptstraße 54

Gardessen
Verteilung in die Haushalte -

Hemkenrode
Zeitungsbox Dorfstraße 5 / 

Rechts neben Hofeinfahrt 

Hordorf
Gaststätte Lüddecke Bäckerstraße 2

Dorfgemeinschaftshaus Essehofer Straße 7

Klein Schöppenstedt
Friseur Schönfelder Helmstedterstraße 29

JOSA Bike Helmstedterstraße 15

Schandelah
Sportheim Kleiberg 14

Zeitungsbox Martin-Kirchhoff-Straße 11

Bäckerei Langner Sandbachstraße 14

Schulenrode
Schützen & Sportheim (Vorraum) Lindenbergweg 13

Weddel
Apotheke Ahornallee 3

Postagentur Dorfplatz 13

Dorfgemeinschaftshaus Ahornallee 10

Bäckerei Vahldiek Hopfengarten 14

Dorfl aden Hopfengarten 14

AUSLAGESTELLEN
CREMLINGEN LOKAL

Einwohnerzahlen im Juni 2026
Cremlingen gesamt 13643
Cremlingen 3184
Weddel 3099
Schandelah 2458
Destedt 1466

Hordorf 1077
Klein Schöppenstedt 654
Gardessen 568
Abbenrode 491
Hemkenrode 381
Schulenrode 284

Feuerwehrsport mit Teamgeist
HEMKENRODE AGT-O-Marsch mit Gruppen aus ganz 

Norddeutschland

Sportlich ging es Mitte Mai rund 
um das Gerätehaus der Feuerwehr 
Hemkenrode zu. Beim mittlerwei-
le 6. AGT-O-Marsch waren insge-
samt 26 Teams am Start. 

rundschau.news

Hier online
 weiterlesen:
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Freude über neue Trikots
WEDDEL Spende für die Fußballjugend

Große Freude bei der G-Jugend des 
VfR Weddel. Die Nachwuchskicker 
starten ab sofort in neuen grünen 
Trikots in den Funino-Spielbetrieb. 
Die Mannschaft und das Trainer-

team bedanken sich herzlich beim 
Reisebüro am Elm aus Cremlingen 
für die großzügige Spende der Aus-
rüstung. 

Martin Kugel

Ein Birnenbaum fürs Dorf
SCHANDELAH Pfl anzaktion auf dem Alten Friedhof

Mit großem Engagement haben 
Bürgerinnen und Bürger aus 
Schandelah auf dem Alten Fried-
hof einen neuen Birnenbaum ge-
pfl anzt. Nachdem der zuvor vom 
Ortsrat gesetzte Amberbaum 
nicht angewachsen war, spendete 
die SPD Schandelah einen neuen 
Baum. 

Der Birnenbaum soll künftig nicht 
nur das Erscheinungsbild des Al-

ten Friedhofs bereichern, sondern 
auch Früchte tragen und damit ei-
nen lebendigen Beitrag für die Ge-
meinschaft leisten.

Damit sich der Baum gut entwi-
ckeln kann, hoff en die Beteiligten 
besonders in den Sommermona-
ten auf Unterstützung bei Pflege 
und Bewässerung. 

Wilfried Ottersberg
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Kommt nun doch 
bald Fracking?

Von Dieter R. Doden

Fracking ist nach wie vor ei-
ne umstrittene Fördermetho-
de von Erdgas und Erdöl aus 
tiefen, dichten Gesteinsschich-
ten. Dass sogenannte unkon-
ventionelle Fracking ist derzeit 
in Deutschland verboten. Bleibt 
das Verbot in diesen unsiche-
ren Zeiten der globalen Ener-
giekrise bestehen? 

Wie denken die politischen 
Parteien im Niedersächsischen 
Landtag darüber? Immerhin la-
gern hier bei uns 95 Prozent der 
deutschen Erdgasvorkommen. 
Die Rundschau fragte nach und 
bekam von allen vier im Land-
tag vertretenen Parteien ein 
umfangreiches Statement.

Lesen Sie diese Stellungnah-
men in voller Länge auf rund-
schau.news.

rundschau.news

Hier online
 weiterlesen:
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Nachwuchs mit Blaulicht im Herzen
SICKTE Zehn Jahre Löschraupen

Die Kinderfeuerwehr Sickte, bes-
ser bekannt als die „Sickter Lösch-
raupen“, feierte Ende April ihr 
10-jähriges Bestehen mit einem 
ganz besonderen Ausflug ins Rast-
iland. Gemeinsam verbrachten elf 
Kinder und sechs Betreuer einen 
erlebnisreichen Tag voller Spaß, 
Action und gemeinsamer Erinne-
rungen.

Die Sickter Löschraupen blicken 
stolz auf zehn Jahre voller Gemein-
schaft, spannender Übungen und 
unvergesslicher Erlebnisse zurück. 
Gleichzeitig freuen sich Kinder und 

Betreuer schon jetzt auf die nächs-
ten zehn Jahre voller Abenteuer, 
Zusammenhalt und Spaß in der 

Kinderfeuerwehr Sickte.
Kristina Heine

Mit Blumen und Enten auf Bürgerkurs
SICKTE CDU setzt Tradition fort

Entsprechend einer vieljährigen 
Tradition hat der CDU-Ortsver-
band Sickte auch in diesem Jahr 
wieder zum Muttertag Blumen 
verteilt. Nach dem Besuch im Ede-
ka-Markt wurden Mütter von CDU-
Mitgliedern mit einer Margerite 
beschenkt. „Am Morgen vor dem 
Muttertag wollen wir damit die 
Leistung von Müttern würdigen, 
die oft neben der Erziehung ihrer 
Kinder auch im Beruf tätig gewe-
sen sind. Dies verdient unsere An-
erkennung“, erklärte dazu Bürger-
meister Ingo Geisler.

Gleichzeitig nutzten die Bürger 

die Gelegenheit, mit den anwesen-
den Kommunalpolitikern die Ent-
wicklung der Gemeinde Sickte zu 
erörtern oder Anregungen zu ge-
ben, um einzelne Probleme zu lö-
sen.

Die CDU-Politiker verwiesen bei 
dem Treffen auf eine wichtige Ver-
anstaltung: Am Sonntag, dem 30. 
August führt die hiesige CDU zum 
20. Mal wieder das traditionelle 
Entenrennen auf der Wabe durch. 
Kinder und Erwachsene sind ein-
geladen, daran teilzunehmen.

Manfred Bormann

v. l.: Dr. Manfred Bormann, Bodo Wut-
schel, Holger Hammel, Katja Bode, 
Ingo Geisler, Marco Kelb (alle CDU)

Foto: privat 

Wer braucht Stillstand?
SICKTE „MeinSickte“ fordert frischen Kurs fürs Dorf

Kürzlich traf sich eine Gruppe 
engagierter Sickter Bürger im 
Sportheim Sickte zur Gründungs-
versammlung des Bürgervereins 
„MeinSickte e.V.“. Zweck des Ver-
eines soll es laut Satzung sein, das 
gesellschaftliche Zusammenleben 
„in Sickte und Umgebung“ zu för-
dern, was etwa die Organisation 
sozialer Projekte, Umwelt- und Na-
turschutzmaßnahmen, Bildungs- 
und Integrationsangebote oder 
kulturelle sowie gesellige Veran-
staltungen einschließt.

Zum Ersten Vorsitzenden wähl-
ten die Gründungsmitglieder ein-
stimmig Alexander Kunze, seine 
Stellvertreterin wurde Nicole Dirk-

sen. In der anschließenden Aus-
sprache über die nächsten Ziele 

und Aufgaben des Vereines the-
matisierten die Anwesenden ins-

besondere die Organisation des 
Sickter Weihnachtsmarktes, die 
bislang in den Händen der Sickter 
Interessengemeinschaft lag, aber 
auch viele weitere kreative Ideen, 
die das Dorf zu einem lebens- und 
liebenswerten Ort für seine Ein-
wohner machen sollen, wurden 
eingebracht. Kunze brachte am 
Ende der Veranstaltung zum Aus-
druck, dass er sich sehr auf die zu-
künftige Zusammenarbeit freue 
und neue Mitglieder, die sich eben-
falls für ihre Heimat engagieren 
wollten, mit offenen Armen emp-
fangen werde.

Der neugewählte Vorstand (v.l.): Ernst-Dieter Grieshaber (Kassenprüfer), Flo-
rian Weiß (Beisitzer), Alexander Kunze (Erster Vorsitzender), Nicole Dirksen 
(stellvertretende Vorsitzende), Patrik Ahlborn (Kassenprüfer), Stefan Bormann 
(Schriftführer), Christoph Jaikow (Schatzmeister)
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Runter vom Sofa, Spazierstock  
in die Hand – los geht’s!

DETTUM Neues aus der Galerie Kulturhaus

Ist es nicht schön, im Monat Juni 
unterwegs zu sein und – passend 
zum Ausstellungsthema – die Wäl-
der zu erkunden? Wir freuen uns, 
für diese Ausstellung Koopera-
tionspartner gewonnen zu haben, 
die euch wunderbare Naturerleb-
nisse auch außerhalb Dettums er-
möglichen. Die Begleitveranstal-
tungen bringen euch in Bewegung. 

Los geht’s!
Freitag, 5. Juni 15:30 Uhr:  Zwi-

schen Holz und Herz – der Wald 
als Rohstoff, Erholungsort und Le-
bensraum; Sonderführung durch 
den Ranger Johannes Ksyk, in Ko-
operation mit dem Naturpark Elm-

Lappwald (Details siehe unsere 
homepage) 

Sonntag, 7. Juni 15 Uhr: Alltags-
lyrik auf Holzfurnier – Lesung mit 
Peter Loch; anschließend Literatur-
Café in der Galerie

Samstag, 13. Juni 4 Uhr (!) bis 7 
Uhr: Was Bäume wispern – den 
Wald beim Erwachen erleben mit 
dem Waldkenner Axel Reupke - an-
schließend Frühstück in der Gale-
rie, in Kooperation mit dem Ritter-
gut Lucklum (Details siehe unsere 
homepage) 

Donnerstag, 25. Juni 19 Uhr:  Do-
Dos Glühwürmchennacht – Vor-
trag mit Glühwürmchen-Spazier-

gang, in Kooperation mit dem 
wow!CLUB Bülten (Details siehe 
unsere homepage)

Samstag, 27. Juni 15 bis 17 Uhr: 
Jens bringt das Holz zum Kreiseln 
– Schaudrechseln mit Jens Seele im 
Skupturengarten der Galerie

Sonntag, 28. Juni 17 Uhr: Werk-
stattgespräch zum Geigenbau mit 
Sabine Patzner im Kaminzimmer 
der Galerie 

Sonntag, 5. Juli 15 Uhr: Konzert 
mit dem ElAsCo-Celloquartett – 
anschließend Schluß-Cafè und 
Ausstellungsende

Klaus Kämpfe-Burghardt

Tomaten, Teamgeist, Tauschwirtschaft
DETTUM Der BUNTE Garten setzt auf Solidarität

Der Name SoLaWi steht für Soli-
darische Landwirtschaft und eine 
solche wird in Groß Dahlum von 
Lea Nagel seit 2013 betrieben. Die 
SoLaWi ist für sie eine Lebensphi-
losophie: Ein Geben und Nehmen, 
das auf gegenseitiger Unterstüt-
zung beruht. Und genau diese Idee 
steht auch beim BUNTEN Garten in 
Dettum, einem Projekt von mitein-

anderBUNT e.V. im Vordergrund. 
Weil die BUNTEN Gärtner/innen 
aber keine Profis sind, haben sie 
sich Unterstützung von Lea Nagel 
geholt, die in ihrem Betrieb über 
50 Kulturen anbaut auf rund sechs 
Hektar Land, auf denen alles blüht 
und gedeiht.

Auf Wochenmärkten wird man 
die SoLaWi allerdings vergeb-

lich suchen, der Verkauf läuft 
ausschließlich über die Anteile. 
Im Workshop hat Lea Nagel an-
schaulich erklärt, wie die Pflan-
zenanzucht optimiert werden 
kann, wann welche vorgezogenen 
Pflänzchen ins Freiland kommen, 
wie man ein Gewächshaus ertrag-
reich nutzt und wie man Schaf-
wollpellets als organischen Dün-
ger einsetzen kann. Wie immer 
klang der Gartentag im BUNTEN 
Garten mit einem gemeinsamen 
Essen aus. Sehr gefreut haben sich 
vor allem die somalischen Garten-
frauen über die Chilipflanzen, die 
Lea Nagel aus ihrem Betrieb mitge-
bracht hat. Bei Interesse am BUN-
TEN Garten oder der SoLaWi kann 
eine Email geschrieben werden 
an: kontakt@miteinanderbunt.de 
oder an organisation@solawi-dah-
lum.de.

vp

Workshop mit Lea Nagel (3.v.r.)

Sommerfest im 
Freibad

DETTUM Am 20. Juni – 

Der Förderverein Dettumer 
Freibad e.V. freut sich in diesem 
Jahr besonders, denn das ge-
mütliche, ja fast familiäre Frei-
bad wurde 1956 eröffnet und 
feiert in diesem Jahr seinen 70. 
Geburtstag. Im Frühjahr war 
die Freude allerdings getrübt; 
hatte der kalte Winter doch 
deutliche Spuren am Schwim-
merbecken hinterlassen. Die 
umfangreichen Reparaturar-
beiten verzögerten die geplan-
te  Saisoneröffnung um fast vier 
Wochen. Am 6. Juni  ist es nun 
endlich soweit- das Dettumer 
Freibad startet in seine sieb-
zigste Saison.

Die Erleichterung der Mitglie-
der des Fördervereins ist groß,  
dass die Arbeiten vor dem Hö-
hepunkt der diesjährigen Frei-
badsaison, dem Sommerfest, 
abgeschlossen  sind. Am Sams-
tag, den 20. Juni, gibt es al-
so doppelten Grund zum Fei-
ern. Ab 14 Uhr sind alle herzlich 
zum Sommerfest im Dettumer 
Freibad eingeladen. Alle  Sport-
begeisterten können, auch ger-
ne spontan, am Beachvolley-
ball-Turnier oder an lustigen 
Sportspielen teilnehmen. Die 
Kleinsten erwartet ein buntes 
Programm, während die Zu-
schauer bei einem leckeren 
Stück Kuchen die Akteure an-
feuern können.

Wer lieber am Pool chillen 
möchte, findet erfrischende Ge-
tränke an der Cocktailbar. Für 
den großen Hunger werden Le-
ckereien, auch vegetarische, 
vom Grill und dem Kiosk ange-
boten. Am Abend darf bei coo-
len Drinks und Musik dann or-
dentlich gefeiert werden. Auch 
Fußballinteressierte kom-
men auf ihre Kosten, das Spiel 
Deutschland gegen Elfenbein-
küste wird übertragen. Der Ein-
tritt ist natürlich frei. Weitere 
Informationen unter www.frei-
bad-dettum.de.

Gesa Birken
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Zwischen Rauch, Stress und Verantwortung
SICKTE Feuerwehr-Nachwuchs liefert ab

Drei intensive Wochen dauerte 
der QS3-Lehrgang der Feuerweh-
ren der Samtgemeinde Sickte. Am 
Ende stand die Abschlussprüfung, 

und alle Teilnehmer bestanden.
Der Lehrgang ist ein wichtiger 

Baustein in der Feuerwehrausbil-
dung und umfasst die Qualifika-

tion zum Truppführer. Vermittelt 
wurden theoretische Grundlagen 
und praktische Einsatzszenarien. 
Dazu gehörten unter anderem das 

taktische Vorgehen bei Brandein-
sätzen, technische Hilfeleistungen 
sowie der sichere Umgang mit Ge-
räten und Ausrüstung.

Unter Anleitung erfahrener Aus-
bilder trainierten die Teilnehmer 
realitätsnahe Einsatzlagen. Da-
bei waren Fachwissen, Teamarbeit 
und Belastbarkeit gefragt. In der 
abschließenden Prüfung muss-
ten sie zeigen, dass sie verschiede-
ne Situationen sicher bewältigen 
können.

KH

Max Weilbier auf Platz eins
SICKTE SPD stellt Liste für den Samtgemeinderat auf

Die SPD in der Samtgemeinde 
Sickte hat ihre Liste für den Samt-
gemeinderat beschlossen.

Angeführt wird die Liste von Max 
Weilbier, der auf Platz eins kandi-
diert. Als stellvertretender Vor-
sitzender des SPD-Unterbezirks 
im Landkreis Wolfenbüttel über-
nimmt er bereits auf Kreisebe-
ne Verantwortung und bringt die 
Perspektive der gesamten Region 
in die kommunalpolitische Arbeit 
ein.

Weilbier ist zudem vor Ort fest 
verankert: Er ist im Rat der Ge-
meinde Evessen aktiv, arbeitet in 
der Fraktion der Samtgemeinde 
Sickte mit und ist beratendes Mit-
glied der SPD-Kreistagsfraktion 
im Landkreis Wolfenbüttel. Diese 
Kombination aus kommunaler Pra-
xis und Arbeit auf Kreisebene sorgt 
für eine enge Vernetzung und ei-
nen klaren Blick für die Herausfor-
derungen vor Ort.

„Es kommt darauf an, zuzuhören 
und ehrlich zu sagen, was ist. Vie-

les läuft bei uns bereits gut, darauf 
können wir aufbauen. Gleichzei-
tig stehen wir vor Herausforderun-
gen, die wir gemeinsam anpacken 
müssen. Wir wollen die Samtge-
meinde weiterentwickeln, Schritt 
für Schritt und mit klarer Richtung, 
als Team, das Verantwortung über-
nimmt und die Zukunft im Blick 
hat“, erklärt Max Weilbier.

Das Team der SPD stellt sich be-
wusst den großen Herausforde-
rungen der kommenden Jahre. Im 
Gegensatz zum allgemeinen Trend 
im Landkreis Wolfenbüttel zeigt 
sich: Die Samtgemeinde Sickte und 
die Gemeinde Cremlingen bleiben 
attraktive Wohnorte mit stabi-
ler bis positiver Bevölkerungsent-
wicklung.

„Wir sind ein attraktiver Wohnort 
und das wollen wir bleiben und 
noch besser werden. Das passiert 
nicht von heute auf morgen. Aber 
wir müssen jetzt die richtigen Ent-
scheidungen treffen und auch den 
Mut haben, neue und innovative 

Wege zu gehen. Wer nur verwaltet, 
wird den Herausforderungen nicht 
gerecht“, so Weilbier weiter.

Die SPD setzt dabei bewusst auf 
einen Teamwahlkampf. Unter-
schiedliche Erfahrungen, Gene-
rationen und Perspektiven sollen 
zusammengeführt werden, um 
tragfähige Lösungen für die Samt-
gemeinde zu entwickeln. Dieser 
Teamgedanke soll auch nach der 
Wahl die Grundlage der politi-
schen Arbeit bilden.

MW

Die weiteren Kandidatinnen 
und Kandidaten der SPD für den 
Samtgemeinderat
2. Martina Bollmann-
     Hentzschel
3. Stefan Reimitz
4. Nicole Hindermann-Olle
5. Oliver Zühlsdorff
6. Dunja Kreiser
7. Reinhard Deitmar
8. Jörg Brendel
9. Verena Fischer
10. Dr. Michael Wolf
11. Dr. Heinrich Füchtjohann
12. Wolfgang Jöres
13. Dirk Wolfram-Ziegerer
14. Luis Bertram
15. Willi Dietzsch

Max Weilbier (Mitte) gemeinsam mit Genossinnen und Genossen der SPD 
aus der Samtgemeinde Sickte nach der Aufstellung der Liste für den Samt-
gemeinderat.

Stöbern und 
kaufen

DETTUM Dorfflohmarkt 
am 7. Juni

Kommt am Sonntag, den 7. Juni 
von 10 Uhr bis 15 Uhr nach Det-
tum zum Stöbern, Schauen und 
Kaufen. Im ganzen Dorf sind 
circa 100 Flohmarktstände auf-
gebaut und es liegen Lagepläne 
aus. Das Beeke Hus bietet Ge-
grilltes an und der Imbiss im 
Freibad hat auch geöffnet. Bei 
Gemüse Grabenhorst können 
Gemüse und Jungpflanzen ge-
kauft werden und es gibt Hof-
einblicke. Infos auf Instagram: 
Dorfflohmarkt Dettum

Anja Seiffert

Straßenflohmarkt
SICKTE Am 7. Juni

Am Sonntag, den 7. Juni, findet 
in Sickte rund um den „Pfingst-
anger“ ein Straßenflohmarkt 
statt. Von 10 Uhr bis 15 Uhr sind 
Besucherinnen und Besucher 
herzlich eingeladen, vorbei-
zuschauen, zu stöbern, zu fin-
den und sich auf zahlreiche 
Schnäppchen, kleine Schätze 
und vieles mehr zu freuen.

Die Veranstalter freuen sich 
auf zahlreiche Gäste und einen 
gelungenen Tag in Sickte.

Kristina Heine
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Apelnstedt
Deele im Dorfgemeinschaftshaus Dorfplatz

Dettum
Friseur Salon Rutter Hauptstraße 22
Galerie Kulturhaus Hauptstraße 3a
DGH Beekehus Wolfenbütteler Straße 23

Erkerode
Bücherregal Reitlingstraße 10

Evessen
Biobäckerei am Elm Dorfstraße 20
Dorfgemeinschaftshaus Schulweg 4

Gilzum
Offenes Bücherregal Hinter dem Dorfe

Hötzum
Dorfgemeinschaftshaus Hauptstraße 21

Mönchevahlberg
DGH Schützenhaus Schulstraße 13

Sickte
Rathaus Am Kamp 12
Edeka Kamp Bahnhofstraße 3
Netto Einkaufsmarkt Bahnhofstraße 2 - 4
Elm Apotheke Schöninger Straße 21
Wabe Apotheke Salzdahlumer Straße 4a
Sportheim TSV Sickte Stadtweg 7
Blumengalerie Eberhard Tiefestraße 5a
Kiosk Gerlich Schönigerstraße 23a
Therapiezentrum am Elm Am Bockshorn 10

Veltheim
Gaststätte Lindenhof Neue Straße 33
Bücherbox am Wiesengrund Wiesengrund 1

Volzum
Hof Glindemann Im Dorfe 5

AUSLAGESTELLEN
SICKTE LOKAL

Unser Leser Peter Bühren aus Sickte hat auch für diese Ausgabe wie-
der ein paar weise Worte übrig.

�Wie glücklich viele Menschen wären, wenn sie sich genau so 
wenig um die Angelegenheiten anderer bekümmerten wie um 

ihre eigenen.�
Georg Christoph Lichtenberg, 1742-1799, deutscher Schriftsteller 

SPRUCH FÜR MONAT JUNI

Kirche statt Kaff eekränzchen
SICKTE Senioren reden über Auferstehung und Blackout

Der Seniorenkreis Sickte traf sich 
Anfang Mai ausnahmsweise nicht 
im Burschenhof, sondern zu einem 
Gottesdienst in der St. Petrikirche 
mit Pastorin Julia Jansen. Leiter Jo-
achim Rust erinnerte dabei an die 
lange Geschichte der Kirche, die als 
ältestes Gebäude Sicktes aus dem 
12. Jahrhundert stammt. In ihrer 

Predigt sprach Jansen über die Zeit 
zwischen Ostern und Pfingsten 
sowie über neues Leben und Hoff -
nung.

Beim anschließenden Kaff ee im 
Gemeinderaum informierte der 
stellvertretende Bürgermeister Dr. 
Manfred Bormann über geplan-
te Vorhaben der Gemeinde. Tobi-
as Hochgrebe stellte zudem die Ar-
beit der Seniorenhilfe 38 vor, die 
Unterstützung im Alltag bietet – 
etwa bei Einkäufen, Behördengän-
gen oder Technikfragen.

Zum Abschluss gratulierte Rust 
den Geburtstagskindern und kün-
digte kommende Veranstaltungen 
an: Im Juli geht es um Bevorratung 
für Krisenfälle wie Stromausfälle, 
im August steht eine Fahrt nach Bi-
spingen und in die Lüneburger Hei-
de auf dem Programm.

Joachim Rust

Dank von Joachim Rust an Julia Jan-
sen in der Kirche.

Vorstand neu gewählt
SICKTE Versammlung des Sozialverbands

In der jüngsten Mitgliederver-
sammlung des Sozialverbands 
Deutschland (SoVD) Ortsverband 
Sickte standen Vorstandswahlen 
im Mittelpunkt. Der amtierende 
Vorstand stellte sich zur Wieder-
wahl. Martin Deuter wurde erneut 

einstimmig zum Vorsitzenden ge-
wählt, ebenso Schatzmeister Wolf-
gang Jöres und Schriftführer Rein-
hard Deitmar. Neu wurde das Amt 
eines Beisitzers einstimmig mit 
Burkhart Wissing besetzt.

Reinhard Deitmar

v.l.: Reinhard Deitmar, Beisitzer Burkhart Wissing, Martin Deuter, Wolfgang 
Jöres                     Foto: privat
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Survival mini
WORKSHOP

Für den sechsten Jahrgang fand 
in der Schule der „Survival mini“ 
statt. Prof. Dr. Wolf Peter Sollmann 
war bei uns und hat uns so einige 
Sachen erklärt. Er hat uns erzählt, 
welches die häu� gsten Unfälle bei 
Erwachsenen und Kindern sind. Er 
war Chefarzt der Neurochirurgie 
und ist nun in Rente. Er hat uns Bil-
der mitgebracht, auf denen Unfälle 
zu sehen sind, und dazu ein paar 
Experimente mit uns gemacht. Wir 
hatten z.B. ein Experiment bei dem 
man die Re� exe getestet hat oder 
die Reaktionsfähigkeit. Am Ende 
haben einige Mädels aus der 6b 
Prof. Dr. Sollmann noch interviewt. 
Er hat z.B. auf die Frage „Wie lange 
haben Sie den Job gemacht?“, „42 
Jahre“ geantwortet. Die Frage „Wie 
lange dauerte eine OP ungefähr?“ 
„Es kommt auf die OP an, aber bis 

zu 20 Stunden“. Er hat noch viele 
weitere Fragen für die Mädchen 
beantwortet. Er hat mit 17 Jahren 
angefangen und war mit 23 Jahren 
o�  ziell Neurochirurg. Wir haben 
auch den toten Winkel genauer 
kennen gelernt und ein Experi-
ment dazu gemacht. Das Experi-
ment ging so: Ein Kind hat sich auf 
einen Stuhl gesetzt und ein paar 
andere Kinder haben sich um das 
Kind auf dem Stuhl drumherum 
gestellt. Die Sicht von vorne war 
frei, aber rechts, links und hinten 
war die ganze Sicht versperrt. Zwei 
Kinder haben sich dann von hinten 

angeschlichen (also aus dem toten 
Winkel) und mussten versuchen 
dem Kind auf dem Stuhl auf die 
Schulter zu tippen, ohne dass sie 
entdeckt wurden. Zwischen den 
Kindern, die um das andere Kind 
herumstanden, durfte man nicht 
fassen, weil die den LKW gespielt 
haben und man normalerweise 
nicht durch Autos oder LKWs fas-
sen kann. Der Tag hat sehr viel 
Spaß gemacht. 

Vielen Dank! 
Von Finja Royss & Mia Hagemann, 

Klasse 6b 

Six Seven
TREND

Das Phänomen „Six Seven“ ist 
kein geplantes Produkt, son-
dern geht viral im Internet 
– ein Trend, der im Jahr 2025 
(hauptsächlich auf Tiktok und 
Instagram) extrem populär 
wurde. Es handelt sich um ein 
sogenanntes „Brainrot-Meme“, 
das oft bedeutungslos ist und 
hauptsächlich von der Gen 
Alpha (2010-2025) und Gen Z 
(1997-2012) wird, um Ingroup-
Humor zu erzeugen und Er-
wachsene zu verwirren. Meis-
tens ist es einfach ein absicht-
lich sinnloser Internet-Witz. 

Leonie Ehricke, Klasse 6d

Lebensmittelvergiftung garantiert?
INHALTSSTOFFE

In diesem Artikel geht es um ver-
schiedene Inhaltsstoffe. Dachtet 
ihr etwa an die frischen, gesunden 
oder leckeren Zutaten in dem Le-
bensmittel (damit meine ich Fer-
tigprodukte)? Tja, da habt ihr falsch 
gedacht! Ich werde ein paar der In-
haltssto� e erklären. Und ich erklä-
re, warum die Lebensmittelindust-
rie das so macht.

Was sind Inhaltsstoffe über-
haupt?

Inhaltsstoffe sind alle Substan-
zen, die in Lebensmitteln sind. Es 
gibt natürliche Inhaltsstoffe, wie 
Eiweiß, Fett oder Vitamine. Dann 
gibt es noch Zusatzstoffe, eini-
ge von denen sind sogar verbo-
ten. Das sind Sto� e wie Konservie-
rungsstoffe, Süßungsmittel oder 
Emulgatoren.

Die Lebensmittelindustrie be-
nutzt Zusatzstoffe aus mehreren 
Gründen:

Erstens zur Verlängerung der 
Haltbarkeit

Zur Verbesserung von Ge-
schmack, Aussehen und Konsis-
tenz, aber auch aus Hygienegrün-
den oder zur Anreicherung von 
Nährstoffen. Außerdem sind sie 
günstiger als natürliche oder fri-
sche Zutaten 

Jetzt komm ein paar Zusatzsto� e: 
-Glukosesirup
 Glukosesirup ist ein klebrige Zu-

ckersto�  der hauptsächlich aus 
Traubenzucker (Glukose) besteht 
und sorgt dafür der Zucker nicht 
auskristallisiert. Die E-Nummer 
lautet E95.

-Lecithin 
 Lecithin ist ein Emulgator mit 

der E-Nummer E322, das Fett und 
Wasser bindet. 

-Azofarbsto� e 
 Azofarbstoffe können bei Kin-

dern zu Aufmerksamkeitsstö-

rungen führen und können bei 
emp� ndlichen Personen allergi-
sche Reaktion hervorrufen. Und 
das sind einige E-Nummern: 
E102, E110, E122, E124, E129, E104 
und E123.  

-Palmfett
 Palmfett, auch bekannt als Palm-

öl, ist ein pflanzliches Fett, das 
bei Körpertemperatur (36C°) 
schmilzt aber bei Raumtempe-
ratur bleibt es fest. Es hat keine 
feste E-Nummer.
Falls ihr jetzt noch mehr über 

Inhaltsstoffe wissen wollt, dann 
guckt euch die Serien „Sebastian 
Lege deckt auf“ oder „Sebastian Le-
ge packt aus“ an.  Falls ihr gesundes 
und leckeres Essen möchtet, dann 
kocht es selber. Denn nur so könnt 
ihr wissen, was wirklich drin ist. 
Und nun: Guten Appetit. 

Tschüss 
Bastian Topp Klasse 8c 
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Bastian Topp
Klasse 8c Collin Lochte

Klasse 8c

Tjark ThormählenKlasse 9a
Alexander Plate

Klasse 7dLeonie Ehricke

Klasse 6d 

Romy LodahlKlasse 5f

K U N S T 

Die Oberschule Sickte stellt aus

Treppengalerie im Herrenhaus Sickte 
Am Kamp 3, 38173 Sickte 
Mo, Di, Do, Fr 8.30 - 12 Uhr, Di 15-18 Uhr

K U N S T 
29.05.-24.06.2026

Lernen an Gedenkstätten ist 
interessanter

AUSFLUG

Im April waren alle Klassen des 10. 
Jahrgangs bei einer Besichtigung 
der deutsch-deutschen-Grenze in 
Marienborn und an dem Grenz-
denkmal in Hötensleben. Dies ist 
die alte Grenze, die Deutschland zu 
Zeiten der DDR und BRD teilte. Am 
Standort Marienborn wurde den 
Schülerinnen und Schülern viel 
über den damaligen Alltag an der 
Grenze bei Kontrollen durch den 
Zoll und weiteren Beamten der 
Staatssicherheit erzählt. Gleich-
zeitig gab es auch eine interaktive 
Gruppenarbeit, in der Schülerin-
nen und Schüler ihr Wissen selbst 
an verschiedenen Stationen er-
weitern und es danach der gan-
zen Gruppe vortragen durften. 
Anschließend wurde noch die Ge-
legenheit genutzt, die Daueraus-
stellung im Grenzmuseum Marien-

born zu erkunden.
Nun ging es weiter nach Hötens-

leben, wo es bei einer Besichti-
gung der Gedenkstätte mit alten 
Mauerresten viel zu sehen gab. Zu-
dem wurden hier persönliche Ge-
schichten sowohl von Grenzsolda-
ten, als auch von Flüchtenden er-
zählt. Durch diesen realen Einblick 
in die damalige Situation, wurde 
der zuvor erlernte Inhalt aus dem 
Unterricht nun noch einmal greif-
barer. 

Zusammengefasst kann man al-
so sagen, dass der Ausflug ein gro-
ßes Erlebnis für alle war, der die 
Theorie aus dem Unterricht er-
gänzte. Denn das Lernen an sol-
chen Gedenkstätten ist interessan-
ter, als die Informationen nur aus 
Büchern zu entnehmen.

Luise Lubnow, Klasse 10c

Wir haben einen Dachschaden!!!
SICKTE Bauarbeiten an der OBS

Wir haben einen Dachschaden, 
aber bitte nicht falsch verstehen! 
Unsere Decke im Klassenraum ist 
durchnässt und das schon seit vor 
den Herbstferien 2025. Es tropft 
und tropft einfach von der Decke. 
Als ich einem Morgen in den Klas-
senraum kam, verlief ein Fluss 
quer durch den Raum! Wir gingen 
zum Hausmeister und er gab uns 
einen Eimer womit wir das Was-
ser auffangen konnten. Der Eimer 
war echt groß, aber nach einem 
Tag stand das Wasser darin schon 
etwa 5cm hoch. Es hörte einfach 
nicht mehr auf und man konnte 
richtig zusehen, wie das Wasser 
im Eimer immer mehr wurde. Es 
tropfte sogar schon im Sekunden-
takt und schneller. Im Unterricht 
waren alle abgelenkt und es stör-
te schon sehr den Unterricht. Die 
Lehrerinnen und Lehrer waren 
nicht begeistert, dass alle Kinder 
ständig dahin schauten. Außer-
dem war es das totale Chaos, denn 
wenn es geklingelt hat und Schul-
schluss war, wollten alle ihre Sa-
chen wegräumen. Bloß da stand 
ja ein Eimer in der Mitte des Rau-
mes, wo sich alles gestaut hat. Das 
gab jeden Tag immer ein bisschen 
Ärger. Jeder wollte den Bus nicht 
verpassen und deswegen gab es 
auch einmal ein Missgeschick: Ein 
Klassenkamerad ist ausgerutscht 
und musste sich mit dem Arm im 
Eimer voller „Ekelwasser“ abfan-
gen. Er hat sich ziemlich darüber 
geärgert und deswegen den Bus 
verpasst, da er seinen Arm noch 
waschen und abtrocknen musste. 
Nach ein oder zwei Wochen hat es 
dann glücklicherweise aufgehört 
zu tropfen. Der Eimer kam wieder 
zu den Hausmeistern zurück und 
wir hatten kein Chaos mehr. Doch 
damit war es noch nicht zu Ende. 
Nach einem Monat hat es dann 
wieder angefangen, diesmal sind 
wir wieder direkt zum Hausmeis-

ter gegangen und haben uns wie-
der einen Eimer geholt. Den haben 
wir wieder unter das Loch gestellt. 
Ständig kamen irgendwelche Bau-
arbeiter, die sich das angesehen 
haben. Dass hat ein bisschen ge-
nervt, aber es musste halt sein. 
Nachdem richtig viele verschiede-
ne Bauarbeiter da gewesen waren, 
kam irgendwann der Hausmeister 
und hat uns ganz ernst gesagt: „Ihr 
müsst hier sofort raus! Und macht 
bitte das Licht aus. Ihr könntet 
sonst einen Stromschlag bekom-
men. Es ist also eilig.“ Ich habe voll 
den Schock bekommen, als ich ge-
hört habe, dass wir einen Strom-
schlag bekommen könnten. Wir 
sind mit unserer Klassenlehrerin 
und unsere Sachen erst einmal in 
einen Ersatzraum gezogen. Der 
befindet im Schulcontainer :(Wir 
dachten zu Anfang, dass wir nicht 
lange dort drinnen sein werden. 
Aber, was am schlimmsten war 
und immer noch so ist, ist dass wir 
die einzige Klasse sind, die ihren 
Klassenraum jetzt im Container 
hat. Sonst findet im Container nur 
Kursunterricht statt. Das heißt, 
wenn die Lehrer die Klassenräume 
aufschließen, werden wir immer 
vergessen. Im Winter war es rich-
tig kalt, die ganze Zeit draußen zu 
stehen. Mittlerweile holen wir uns 
dann immer einen Schlüssel für 
unseren Klassenraum, damit wir 
den Raum aufmachen können und 
unsere Hefte, Mappen und Bücher 
holen können.

Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir bald wieder in unseren 
alten Klassenraum gehen könnten. 
Denn in unserem jetzigen Klas-
senraum ist sehr wenig Platz. Der 
Raum ist einfach nur ungemütlich, 
weil wir nichts gestalten oder be-
hängen dürfen. 

Seit Anfang Mai sind wir endlich 
zurück, juhuuuuu!

Mia Hagemann, Klasse 6b 
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Das Schicksal ist Eintracht-Fan
BRAUNSCHWEIG Eintracht bleibt zweitklassig – doch die Probleme des Vereins sind ungelöst

Von Thomas Schnelle

„Same procedure as every ye-
ar.“ Fußball-Zweitligist Eintracht 
Braunschweig hat sich erneut über 
die Ziellinie gerettet. Platz 15. Wie-
der Abstiegskampf. 

Diesmal war es vor allem viel 
Glück. Schalke zeigte sich gnädig, 
Fürth scheiterte an sich selbst und 
Schiedsrichter Patrick Ittrich traf 
eintracht-freundliche Entschei-
dungen.  

Inzwischen diskutieren die Fans 
allerorts, warum es nicht gelingt, 
Stabilität zu entwickeln?

Ein zentraler Fehler war rückbli-
ckend die Entscheidung für Trai-
ner Backhaus. Seine Idee von Fuß-
ball war auf Dauer nicht durchzu-
halten. 

Auch der Kader war nur auf dem 
Papier zweitligatauglich. 36 erziel-
te Tore sprechen eine deutliche 
Sprache. Die Braunschweiger Of-
fensive gehörte zu den schwächs-
ten der Liga. Besonders problema-
tisch: Die klassischen Angreifer lie-
ferten kaum Ertrag. Yardimci und 
Mijatovic verfügen zweifellos über 
Talent, haben aber zu wenig getrof-
fen. 

Und dann war da noch Gomez. 
Einsatz und Wille kann man ihm 
ja nicht absprechen. Doch ein Tor-
jäger ist er nicht und wird er auch 

nicht mehr werden. Zu wenig 
Durchschlagskraft, zu wenig Effi-
zienz, zu selten spielentscheidend. 

Und dann waren da ja auch noch  
54 Gegentore. Zehn zu viel. Die In-
nenverteidigung wirkte häu� g in-
stabil, die Außenbahnen anfäl-
lig, die Abstimmung fehlte. Wirk-
lich souverän agierte die Defensive 
selten.

Im Mittelfeld machte sich be-
sonders der Ausfall von Lino Tem-
pelmann bemerkbar. Sein Fehlen 
konnte trotz positiver Entwicklung 
von Max Marie nicht kompensiert 
werden. Flick und Heußer sind 
wichtig im Mittelfeld, aber eben zu 
selten die Impulsgeber, und Kauf-
mann durfte wiederum seine Qua-
lität erst spät in der Saison zeigen.

Wie geht es weiter, Manager Kes-
sel? Die Herausforderung besteht 
diesmal nicht nur darin, einzelne 
Positionen zu ersetzen, sondern ei-
ne  Mannschaft zusammenzustel-
len, die von Beginn an zweitliga-
tauglich ist – und nicht nur im Mai 
irgendwie überlebt.

Ein Hoffnungsträger ist Trainer 
Lars Kornetka. Sachlich, analytisch, 
modern. Seit Jahren wirkt auf die-
ser Position niemand so klar und 
überzeugend. Sein Vertrag bis 
2028 ist ein wichtiges Signal. Al-
lerdings wird seine Vorbereitung 
durch die Tätigkeit im Trainerstab 

der österreichischen National-
mannschaft während der WM be-
ein� usst. Nicht ideal, aber Kornet-
ka und Kessel machten in einer On-
line-Medienrunde deutlich, dass 
sie trotz WM ausreichend Zeit � n-
den, sich um blau-gelbe Belange zu 
kümmern.  

Erste Ergebnisse liegen vor. Weil 
Lars Kornetka Empfehlungen zu 
österreichischen Talenten abgege-
ben hat, die bei der Eintracht auf 
fruchtbaren Boden gefallen sind. 

Aber da sind ja noch andere Ursa-
chen für die Stagnation – das Prä-
sidium und der Aufsichtsrat. Na-
mentlich stehen hier Präsidentin 
Nicole Kumpis, Aufsichtsratsvor-
sitzender Jens-Uwe Freitag und 
Ex-Pro�  Torsten Sümnich in der Kri-
tik. Man könnte sie gut als „Die drei 
Fragezeichen“ beschreiben.  Zwar 
verkündet die Präsidentin bei Mit-

gliederversammlungen stets, dass 
es sie künftig besser machen wür-
de, doch still ruht der See. Gut mög-
lich, dass die Drei glauben, die Kri-
tik aussitzen zu können, doch der 
mitgliederstarke Fan-Block im Ver-
ein dürfte sich zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung (mit  Präsidi-
umswahlen im November) kaum 
„einkriegen“. Die Zeichen stehen 
auf Sturm. Doch zurück zum Ge-
schehen auf dem Rasen.

Die Saison 2026/26 wird jeden-
falls – so viel kann man jetzt schon 
sagen – wieder genau so eng. Bun-
desliga-Absteiger VfL Wolfsburg, 
mit dem frisch verp� ichteten Die-
ter Hecking als Sportdirektor, dürf-
te als Krösus (mit einem Etat von 
35 Millionen bis 40 Millionen Euro)  
erklärter Aufstiegskandidat Num-
mer eins werden. 

Somit stehen für  die Eintracht 
gleich diverse Hoch-Risiko-Spie-
le auf dem Programm: Wolfs-
burg, Hannover, Dresden, Berlin. 
Und, nicht zu vergessen, mit dem 
VfL Osnabrück wartet eine weite-
re, niedersächsische Aufgabe, die 
die Attraktivität des Unterhauses 
zweifelsohne nochmal steigert. 

Bleibt zu ho� en, dass die Löwen 
möglichst schon zum Saisonauf-
takt auf die Wölfe treffen. Denn 
das ist die Zeit, in der die Favoriten 
gern einmal ins Stolpern geraten. 

 Grüße nach Kirchheim
                        BRAUNSCHWEIG Basketball-Löwen Braunschweig können weiter in der 1. Liga spielen

Von Thomas Schnelle

Wow, das darf man mal Glück 
nennen. Eben noch lagen die Bas-
ketballer Löwen Braunschweig 
auf der Schippe des „Totengrä-
bers“, da kam von irgendwo ein 
Lichtlein her. Nein, nicht von 
irgendwo, sondern aus Kirch-
heim. 25 Kilometer süd-östlich 
von Stuttgart, 42.000 Einwohner. 

Dort sind die Bozic Estriche 
Knights zu Hause. Die haben 
völlig überraschend in den Pro 
A-Playo� s die favorisierten Gie-
ßener rausgekickt, verzichten 

aber auf den Aufstieg in die 1. 
Liga. Gut möglich, dass sich die 

Löwen diese Chance, erstklassig 
zu bleiben, nicht entgehen las-

sen. Allerdings benötigt diese 
Entscheidung 800.000 Euro. 

Und längst nicht alle Wildcard-
User haben das nachhaltig ge-
nutzt. 2021 und 2022 waren es 
die Gießen 46ers und Fraport 
Skyliners, die wieder abgestie-
gen sind. 

Gespannt schauen die Basket-
ball-Fans in der Region auf die 
Löwen. Gelingt es Ihnen, ein 
wettbewerbsfähiges Team zu 
formen? Bis September ist noch 
Zeit, doch wie heißt es so schön, 
der frühe Vogel fängt den Wurm.

Bild erstellt mit KI

Sportgeschäftsführer Benjamin Kes-
sel.                   Foto: Thomas Schnelle
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Hochklassiger Reitsport
DESTEDT Zwei Wochenenden - zwei Disziplinen

Ab 12. Juni wird die Reitsportanlage 
in Destedt erneut zum Treffpunkt 
für Reitsportfreunde, Familien so-
wie zahlreiche Teilnehmer aus der 
Region und darüber hinaus. 

Den Auftakt macht das Dressur-
turnier vom 12. bis 14. Juni, ehe ei-
ne Woche später vom 19. bis 21. Juni 
das Springturnier folgt. Beide Ver-
anstaltungen gehören seit vielen 

Jahren zu den festen Terminen im 
Vereinskalender und sind für viele 
Reiterinnen und Reiter ein beson-
derer Höhepunkt der Saison. 

Die Reitsportanlage in Destedt 
bietet dabei beste Voraussetzun-
gen für hochwertigen Pferdesport. 
Die weitläufige Anlage mit ihrem 
Teich sorgt zudem für eine beson-
dere und stimmungsvolle Kulis-
se, die von Teilnehmern und Be-
suchern gleichermaßen geschätzt 
wird. Sportlich dürfen sich Besu-
cherinnen und Besucher wieder 
auf abwechslungsreiche Prüfun-
gen freuen. 

Der Eintritt ist an allen Turnierta-
gen kostenlos.

Ulrike Eßmann

Christoph Schlomm vom gastgebenden Verein im letzten Jahr.

Jugendfußball 
wächst weiter

ESSENRODE Nachhaltiges 
Zukunftskonzept

Die Jugendfußballabteilung des 
Turn- und Sportvereins (TuS) Es-
senrode setzt ihren beeindrucken-
den Aufwärtstrend fort. Nur drei 
Jahre nach dem Neustart geht der 
Verein in der kommenden Saison 
mit fünf Jugendmannschaften an 
den Start. Dieses Wachstum ist das 
Ergebnis eines klaren Konzepts, 
langfristiger Planung und einer 
außergewöhnlich starken Zusam-
menarbeit mit Schulen, Kitas, der 
Gemeinde und vielen engagierten 
Unterstützern. Der TuS Essenrode 
verfolgt eine klare Linie: nachhalti-
ge Nachwuchsförderung, einheit-
liche Trainingsstrukturen und ein 
Umfeld, in dem Kinder sich sport-
lich wie persönlich entwickeln 
können.

Der Erfolg der Jugendabtei-
lung zeigt sich nicht nur auf dem 
Platz, sondern auch in zahlreichen 
Events, die den Teamgeist stärken 
und den Verein enger zusammen-
rücken lassen.

Trotz der starken Entwicklung 
sieht sich der TuS Essenrode erst 
am Anfang. Der Verein arbeitet be-
reits an weiteren Ideen. Die Vision 
ist klar: Der Jugendfußball soll zu 
einem Aushängeschild des Vereins 
und der gesamten Region werden.

Dustin Beith

Restaurant „MERLIN“
„Spargelwochen im Mai & Juni“    

Wir bieten von Montag bis Samstag von 18.00 Uhr bis 21.00 Uhr frisch 
zubereitete á la carte Gerichte und leckere Kreati onen zur Spargelzeit    

„Endlich Schulkind“
Samstag, 15. August 2026

Mitt agsbuff et 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr
Lassen Sie Ihre Gäste von unserem Küchen- und Serviceteam 

verwöhnen, damit Sie den Tag entspannt mit all Ihren Lieben genießen 
können. Liebevoll eingedeckte Tische, die den Anlass unterstreichen und 

die ganze Familie begeistern werden. Als Highlight bekommt das Schulkind 
eine Überraschung. 

Salatauswahl mit verschiedenen Dressings 
* * * Schnitzelvariati onen (auch vegan) und Kinderspecials wie z. B. Chicken 

Nuggets und Nürnberger Bratwürstchen mit verschiedenen Beilagen 
* * * 

Dessertspezialitäten im Glas 
€ 32,90 pro Person / Kinderermäßigung 

Wir freuen uns auf Ihre Tischreservierung!

AVALON Hotelpark Königshof
Braunschweiger Straße 21a · 38154 Königslutt er 

Telefon 05353/503-0 · Telefax 05353/503-244
reservierung@hotelpark-koenigshof.de

„Endlich Schulkind“

verwöhnen, damit Sie den Tag entspannt mit all Ihren Lieben genießen 

„Endlich Schulkind“

verwöhnen, damit Sie den Tag entspannt mit all Ihren Lieben genießen 
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Kulinarischer 
Kalender 2026:

Wer holt sich den Titel?
SCHANDELAH Dart-Championship am 13. Juni

Am 13. Juni, verwandelt sich Schan-
delah wieder in ein Mekka für alle 
Dart-Begeisterten: Die Bad Bulls 
laden zur Cremlinger Darts Cham-
pionship 2026 ein, der inoffiziellen, 
aber heiß begehrten Gemeinde-
meisterschaft. Ab 10 Uhr geht es los 
im „La Dolce Vita“ am Sportplatz in 
Schandelah. Einlass ist ab 9 Uhr.

Im Gegensatz zu herkömmlichen 
Turnieren steht hier das Gemein-

schaftsgefühl im Vordergrund. 
Spielberechtigt sind ausschließ-
lich Personen, die in der Gemein-
de Cremlingen wohnen oder aktiv 
für einen dort ansässigen Dartver-
ein ans Board treten. Dieser loka-
le Fokus verleiht dem Event seinen 
ganz besonderen Charakter. An-
meldung: Ab sofort ganz einfach 
über den QR-Code.

Benedikt Wachsmann
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